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M 142. Halle, Sonntag den 21. Juni 1863.Hierzu zwei Deilagen.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

Porentett 1863) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
oſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen feder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt vald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

n Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 20. Juni 1863. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
Deutſchland die Jnhibirung einer Sitzung vorſchlägt, auch von dieſer Beſchwerde

Berlin, d. 19. Juni. Se. Majeſtät der König iſt heute früh Zur Zeit Abſtand zu nehmen dagegen eine Verwahrung einzulegen ge
nach Earlsbad abgereiſt. Jm Gefolge Sr. Majeſtät befanden ſich. der en die Auslegung der Geſetze ſo wie gegen die Maßnahmen der kö
General Lieutenant und General Adjutant v. Alvensleben, die Flügel niglichen Behörden. Die Verwahrung wird in extenso vörgeleſen und
Adjutanten Oberſt Lieutenant Prinz zu Hohenlohe und Major Frhr. Lon der Verſammlung mit allen gen weil Stimmen gebilligt auch
v. Steinäcker, der Geheime Hofrath Borck, der Leibarzt Dr. Lauer, ſchließt ſich die Verſammlung dem S en der Commiſſton, die Ver
der Geheime Hofrath Nosl und die Geheimen Rechnungs Räthe Adams wahrung der königlichen Regierung zur K nntnißnahme zu übrweiſen,
und. Koch des Militair Kabinets. Der Geheime Kabinets Rath, an. Dr. Graf beantragt, in Anerkennung der gegenwärtigen Verhält
Wirkliche Geheime Rath Jllaire, und der General Adjutant, General niſſe die Verwahrung in bis 3000 Exemplaren lithographiren und
eutenant Frhr. v. Manteuffel werden ſich erſt morgen nach Carls- durch die Vertheilung unter die Mitbürger denſelben Kenntniß von der
bad begeben. Thätigkeit der Stadtverordneten in der allgemeines Intereſſe habenden

Einem Berichte des „StaatsAnzeigers“ über die Reiſe des kron i r ne zu geben. Auch dieſer Antrag wird
prinzlichen Paares entnehmen wir, daß Se. königl. Hoh. der Kronprin n 5m en von Se aus dem henen See en Wie der „Köln Ztg. vom Main 17. Juni, geſchrieben wird,
felde einen Beſuch gemacht hat. „hat Miniſter Drouyn de Lhuys in einer Cirkulardepeſche an die fran

Dem Staats Anzeiger“ geht aus Fontainebleau folgende Mit söſiſchen Geſandten ſich über die Stellung Frankreichs zur ſchles wig
theilung zu: Als nach dem Empfange der Siegesnachrichten aus Holſteiniſchen Frage ausgeſprochen und dieſelben angewieſen, der
Puebla der Kaiſerlich öſterreichiſche Botſchafter Fürſt Metternich bei irrthümlichen Annahme entgegen zu treten, daß Seitens des franzöſi
dem Diner auf das Wohl der glorreichen franzöſiſchen Atmee einen ſchen Kabinets Dänemark zu dem Erlaſſe vom 30. März beſtimmt
Toaſt ausbrachte, wendete der Kaiſer Napoleon ſich zum Königlich worden ſei. Eben ſo wenig habe wegen dieſer Verordnung die fran
preußiſchen Geſchäftsträger Prinzen Reuß, und trank mit ihm auf ſiſche Regierung dem däniſchen Kabinet ihre Billigung ausgeſprochen
das rühmliche und ehrenvolle Verhalten der beiden preußiſchen Offi See er re an die Hehnnrg eher den a
n Reihen ber franzöſiſchen Armee mit Auszeichnung ge der Konfſet das Hetzogthum Schleswig uſche mit in die Erckuttone-

Ferner berichtet der Staats Anzeiger“: „Der telegraphiſche Glück Angelegenheit ziehen werde. Wie wir von anderer Seite erfahren,
wunſch, welcher von Seiten des Königs von Preußen an den Kaiſer ar die vor einigen Tagen aus der Independance mitgetheilte Nach
Napoleon in Fontainebleau in Folge der Einnahme von Puebla einge icht, daß Lord Ruſſell durch identiſche Nöten die Höfe von Wien und
gangen war, hat bei Sr. Kaiſerlichen Majeſtät wegen der dadurch be Berlin auf die Gefahren einer Bundesexekution in Holſtein aufmerk
wieſenen Aufmerkſamkeit lebhafte Freude erregt ſam gemacht habe ungenau. Vielmehr hat Lord Ruſſell in einer De

Jn Königsberg i. Pr. legte am 17. der Magiſtrat der Stadt peſche an die Vertreter Englands in Wien Berlin und Frankfurt ſich,
verordneten Verſammlung das Reſcript des Miniſters des Jnnern vom im Weſentlichen übereinſtimmend mit Droüyn de Lhuys, dahin ausge
6. d. M. vor, die Ueberwachung der Stadtverordneten Verſammlungen ſprochen, daß England gegen die Schritte, die etwa von Seiten des
betreffend. Der Vorſitzende Dickert trägt daſſelbe in extenso vor und Bundes in Bezug auf das Herzogthum Holſtein beſchloſſen werden
die Verſammlung beſchließt darauf, es ad acta zu legen. Hieran knüpft möchten keinen Einſpruch erheben werde, daß aber durch eine etwaige
ſich die Verhandlung der eingeſetzten gemiſchten Commiſſton über die n v der Bundesmaßregeln auf das Herzogthum Schleswig der
RegierungsVerfügung, die eine anberaumte Stadtverordneten Sitzung onflikt einen europäiſchen Charakter annehmen könne.
inhibirte, weil in derſelben ein Beſchluß über eine an den König zu Bonnm, d. 17. Juni. Da der von den Studirenden profektirte
erlaſſende Petition gefaßt werden ſollte und endlich über eine zweite, Fackelzug oder Commers zu Ehren des Hrn. Profeſſors v Sybel be
ebenfalls an den Stadtverordneten Vorſteher erlaſſene Regierungs Ver kanntlich nicht zur Ausführung kommen konnte, ſo hat ſich geſtern eine
fügung in welcher derſelbe mit einer Executivſtrafe bedroht wird, falls Deputation zu ihm begeben, um in einer Adreſſe Namens der bonner
er der Weiſung der Regierung nicht entſpricht. Die Commiſſton hat Studentenſchaft dem gefeierten Hiſtoriker ihre Freude darzülegen daß
ſich mit den Maßnahmen der königl. Regierung nicht befreunden kön derſelbe nach längerer Unterbrechung ſeiner Lehrthätigkeit zurückgegeben
nen, weshalb ſie die Abfaſſung einer Beſchwerdeſchrift vorſchlägt. Oer worden ſei.
Magiſtrat hat ſich mit dem Vorſchlage der Commiſſton auch einverſtan Stralſund, d. 16. Juni. Unſere Kreisblatter, welche bemüht
den erklärt die jedoch jetzt, nachdem das vorhin genannte Miniſterial ſind, die Deckerſſche Provinzial Correſpondenz zu verbreiten, finden
Reſcript vom 6. Juni erſchienen iſt, in der die Regierungen angewie- nicht immer die gewünſchte Aufnahme. Das Rügenſche Kreisblatt ſoll
ſen werden den Stadtverordneten Verſammlungen gegenüber das zu ſogar von mehreren Ortspolizei Behörden zurückgewieſen ſein. Das
thun, was die hieſige königliche Regierung gethan hat, ausgenommen genannte Kreisblatt veröffentlicht nun ein Reſcript des k. Regierungs
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Präſidiums zu Königsberg (2) vom 20. Mai an die unterſtellten Land
raths Aemter, nach welchem „die Verweigerung der Annahme des

Kreisblattes von Seiten einer Ortspolizei Behörde der Zurückweiſung
einer Verfügung der vorgeſetzten Behörde gleich zu achten, alſo eine
ungeſetzliche ſtrafbare Renitenz ſein würde, welche unter allen Umſtänden
nicht zu dulden, ſondern mit aller Entſchiedenheit zu ahnden und beſeitigen
iſt. Dem Landrathsamte bleibt in einem ſolchen Falle, wenn der Weg
der Belehrung und Mahnung nicht zum Ziele führen ſollte, die Wahl
welche Mittel der adminiſtrativen Execution daſſelbe gegen die renitente
Polizei und Communalbehörde zur Anwendung bringen will bei fort
dauernder Widerſetzlichkeit wird unter Umſtänden die Entziehung der
polizeilichen Funktion, bezüglich die Entfernung aus dem Gemeindeamte
in die Wege zu leiten ſein.“

Frankfurt a. M. d. 18. Juni. Die vereinigten Ausſchüſſe
haben in der heutigen Bundestagsſitzung über die holſteiniſche Angele
genheit einen ſehr ausführlichen Vortrag erſtattet. Jhre Schlußanträge
gehen dahin die königl. däniſche Regierung aufzufordern, die Ver
ordnung vom 30. März außer Wirkſamkeit zu ſetzen und der Bundes
verſammlung binnen 6 Wochen Anzeige zu erſtatken, daß die däniſche
Regierung zur Einführung einer entſprechenden Verfaſſung für Hol
ſtein die erforderliche Einleitung getroffen habe. 2) Von dieſem Be
ſchluß der k. däniſchen Regierung dürch den Bundesgeſandten Kenntniß
zu geben, und zugleich Deſterreich und Preußen zu erſuchen, dieſen
Beſchluß in Kopenhagen wegen ſeiner Beziehungen zu Schleswig mit
zutheilen. 3) Jnzwiſchen die vereinigten Ausſchüſſe mit dem Vorſchlag
der Maßregeln zu beauftragen, welche im Falle der Weigerung der
däniſchen Regierung zu ergreifen wären. Die Abſtimmung über dieſe
Anträge erfolgt in drei Wochen. Der däniſche Geſandte behielt ſeiner
Regierung eine Erklärung vor.

Aus Oeſterreich. Der „Ztg. f. Nordd.“ ſchreibt man aus
Wien gegen die von einem andern Korreſpondenten in dieſem Blatte
hervorgehobenen Reaktionsgerüchte: Unſer Herrenhaus hält in ſei
ner weit überwiegenden Mehrheit die Verfaſſung in Ehren und iſt einer
ruhigen Entwickelung derſelben nicht abgeneigt, wenn es auch den Be
ſchlüſſen der Abgeordneten mitunter einen kleinen konſervativen Däm
pfer aufſetzt. Dieſe reichen und mächtigen Magnaten ſind unabhängig
von der Regierung, von der ſie nichts begehren, ihr aber um ſo mehr
und öfter zu gewähren haben. Sie bewahren eiferſüchtig das Recht
erblicher Reichsräthe und ſtehen nachdrücklich für die Verfaſſung ein,
auf Grund deren ſie es beſitzen. Auch unſer Offizierkorps, in dem
überdies das bürgerliche Element das überwiegende iſt, bildet keine vom

Volke abgetrennte Maſſe und hat für den Abſolutismus keine freund
lichen Geſinnungen. Nur den Fehlern dieſes Syſtems ſind die Unfälle
des Feldzugs von 1859 beizumeſſen, da Freund und Feind der Waf
fenehre unſerer Truppen die verdiente Anerkennung nicht verſagt haben.
Was aber die Regierung betrifft ſo kann ſie unmöglich überſehen,
daß ſie die veränderte Polarität ihrer Stellung dem Hauſe der Abge
ordneten verdankt. Willig trägt das Volk die neuen Steuern, welche
ſeine Vertreter ihm aufgelegt haben und wodurch das Gleichgewicht im
Staatshaushalt hergeſteklt, der Staatskredit aber ſehr weſentlich ver
beſſert worden iſt. „Nur das konſtitutionelle Oeſterreich konnte der
Bundesgenoſſe Englands und von Frankreich eifrig umworben wer
den.“ Nun erſt hat es in Deutſchland Sympathie und was für uns
ſogar noch wichtiger iſt, unter Beachtung der Autonomie der einzelnen

Kronländer und Nationalitäten in allen beſonderen Intereſſen derſel
ben, die Fähigkeit erworben, für die oberſten Angelegenheiten die Reichs
einheit dauernd zu begründen. Iſt es nach Alledem denkbar, daß
man an höchſter Stelle die Abſicht haben könnte, das Schauſpiel „das
Leben ein Traum“ aufzuführen und das Chaos herzuſtellen, dem man
ſich durch ſchöpferiſche Hände erſt eben mühſam entwunden hat? Was
könnte Oeſterreich, ohne ein Neſſushemde am Leibe zu haben bewegen,
einen Scheiterhaufen aufzurichten und ſich ſelbſt zu verbrennen! Kein
verſtändiger Staatsmann in unſerem Lande kann darüber in Zweifel
ſein, daß mit der Verfaſſung auch der ganze Staat unrettbar zuſam
menbricht. Würde jetzt das Vertrauen geſtört, es ließe ſich nie wieder
herſtellen. Hinge unſere Verfaſſung von vorübergehenden politiſchen
Strömungen und Hoflaunen ab, ſo wäre ſie ein Bettel, auf den im
Jn und Auslande Niemand Werth legen würde. Wie ſollten die Ma
gyaren bewogen werden, irgend ein hiſtoriſches Recht fahren zu laſſen,
wenn das, was ihnen dafür geboten würde, ſich als ein Strohhalm

erwieſe Wahrhaftig, ſo aller Vorſicht baar iſt man hier in den leitenden
Kreiſen nicht. Jhr Herr Korreſpondent ſieht im Geiſte die heilige Al
lianz bereits hergeſtellt, obgleich ſo eben ziemlich identiſch lautende De
peſchen von Paris London und Wien nach Petersburg abgehen. Jn
dieſer polniſchen Frage iſt für Oeſterreich allerdings große Vorſicht nö
thig, weil für uns viel auf dem Spiele ſteht, wahrend die Weſtmächte
dabei nur zu gewinnen haben. Das aber ſcheint mindeſtens gewiß,
daß an ein ruſſiſches Bündniß nicht gedacht wird. Die Männer ſind
bei uns zu zählen, welche Rußland als eine konſervative Macht betrach
ten. Jm Jnnern wurde es von jeher despotiſch regiert, und der Ver
ſuch, die alte Barbarei abzuſtreifen, will noch immer nicht glücken.
Wie in der Abbildung jener antiken Nymphe guckt noch immer das
Satyrfüßchen ihres Kindes hervor. In ſeiner auswärtigen Politik hat
aber Rußland immer und bis in die allerneueſte Zeit kein revolutionä
res Mittel verſchmäht, wenn es nur ſonſt geeignet war, ſeiner Macht
ſtellung und Eroberungsluſt zu dienen. Selbſt Kaiſer Nikolaus ver
band ſich in der Blüthezeit der heiligen Allianz mit den Weſtmächten
gegen öſterreichiſche Jntereſſen und ſchob ſeinen Beſitz bis an die Mün
dung der Donau vor, um dieſe Lebensader des öſterreichiſchen Verkehrs

Die traurigen Erfahrungen die wir mit Rußland
gemacht haben ſind wahrlich noch nicht ſo in Vergeſſenheit geräthen,
zu unterbinden.

um uns aufs Neue an dieſe Macht anzuſchließen, und eigene, nicht

ruſſiſche Intereſſen ſind es, die das Verhalten Oeſterreichs in der
polniſchen Frage beſtimmen.

Wien d. 18. Juni. Beide Häuſer des Reichsraths hielten ge
ſtern, die zweite Seſſion eröffnend, ihre erſte, lediglich der Konſtitui
rung gewidmete Sitzung. Jm Herrenhauſe hielt der Präſident
Fürſt Karl Auers perg eine Anſprache, der wir Folgendes entneh
men „Jn der Ueberzeugung, daß ein gedeihliches Verfaſſungsleben der
Krone ſo wie den ihr anvertrauten Völkern zugute kommt, wird
das Herrenhaus ſeine beſten Wünſche für ein würdevolles Einverneh
men mit den verfaſſungsmäßigen Faktoren walten laſſen und es darf
ſich in dieſem Streben wohl gleichgeſinnten Entgegenkommens verſichert
halten das hohe Haus wird dabei in ſeiner bisherigen Tendenz behar
ren, in wohlberechtigtem Abwägen angeregter Anſprüche mit wirklichen
Intereſſen des öffentlichen Wohles wird es zeitgemäßen Anforderun
gen und Verbeſſerungen in der Geſetzgebung die Anerkennung nicht ver
ſagen und, eine ruhige, die öffentliche Wohlfahrt, ſowie die Kräfte der
Staatsangehörigen gleich ſchützende Entwickelung der inneren Zuſtände
feſt im Auge haltend, ſtets bedacht ſein, dieſelben in den geeigneten
Richtungen zu begünſtigen und zu kräftigen.“

In der erſten Sitzung des Abgeordneten Hauſes eröffnete Staats
Miniſter von Schmerling die Seſſion mit der Einführung des Präſi
diums, worauf der Präſident Ritter v. Hasner und die beiden Vice
Präſidenten v. Hopfen und Dr. Lapenna ihre Plätze auf dem Bureau
einnehmen. Der Präſident richtet hierauf eine Anſprache an das Haus,
in welcher er ſagt, das oft gerühmte, wohl auch beneidete Glück Oeſter
reichs werde ſich trotz aller kaſſandriſchen Rufe auch ferner bewahren
Doch ſei nicht Alles dem Glücke zuzuſchreihen, denn einiges Verdienſt
könne man ſich vindiciren. „Hoch über allem Wechſel des Glückes
ſteht die hohe Geiſtesthat des erhabenen Monarchen, die Liebe der Völ
ker und die Kraft ſeines Reiches in der Freiheit geſucht zu haben (leb
hafter Beifall), hoch über allem Wechſel des Glückes ſteht die alte
öſterreichiſche Treue (Beifall), welche die wahre Stärke Oeſterreichs
war und bleiben ſoll.“ Selbſtverläugnung ſei übrigens ein Gebot der
Nothwendigkeit, um das junge Verfaſſungsleben zu kräftigen möge
der Friede bewahrt bleiben, um das begonnene Werk vollenden zu
können der Tag könne kommen wo die Freiheit in Oeſterreich einen
ſichereren Hort ſuchen und finden werde, als „weit hinaus in den Rei
chen dieſer Tage Auch könne man nicht den Weg als bereits zu
rückgelegt betrachten, man könnte es auch dann nicht, wenn alles das
ſchon fertig ſtände, was man wünſcht. Die Parole ſei: „Vorwärts“,
und er glaube, was ſegensvoll begonnen wurde werde ſich auch erfül
len. Oeſterreich werde nicht blos als Vermittler der europäiſchen Cul
turJdee daſtehen, ſondern werkthätig an dem vielen Völkern gemein
ſamen Werke der Menſchheit arbeiten. (Bravo.) Bewußt, wie wir
ſind, daß wir in dieſer Auffaſſung unſerer Aufgabe eins ſind mit dem
erhabenen Monarchen können wir an dieſelbe nicht würdiger herantre
ten, als indem wir dem lebendigen Gefühle der Liebe und Verehrung
für ihn Ausdruck geben. Der Präſident bringt ein dreimaliges Hoch
aus, in welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmt.

Jtalien.
Jn der Mittwochs Sitzung des italieniſchen Abgeordnetenhauſes

warf Rataz zi dem Miniſterium Lauheit und Schwache, ſowohl in
Bezug auf die innere, wie auf die äußere Politik vor. Die Schwie
rigkeiten, bemerkte er, welche einer Löſung der Römiſchen Frage entge
genſtänden, erkenne er vollkommen an doch hätte die Regierung in ih
rer diplomatiſchen Action etwas energiſcher vorgehen können. Ueber
die mit Frankreich abgeſchloſſene Convention zur Unterdrückung des
Brigantenweſens ſprach er ſich gleichfalls mißbilligend aus. Eine Ver
abredung mit den militairiſchen Chefs, meinte er, würde zu dem beabſich
tigten Zwecke genügt haben. In der polniſchen Frage hätte die Regierung auf
jedem Wege eine Verſtändigung mit Frankreich und England herbeizufüh
ren ſuchen müſſen. Der Miniſterpräſident Minghetti vertheidigte die
auswärtige Politik der Regierung. Jn Bezug auf die Römiſche Frage
erinnerte er daran daß Cavour mit der Franzöſiſchen Regierung über
ein Project verhandelt habe welches die Räumung Roms durch die
Franzoſen unter der Bedingung feſt ſetzte, daß die Jtalieniſche Regie
rung jeden Einfall bewaffneter Schaaren auf päpſtliches Gebiet verhin
dere. Er that fodann des vom Kaiſer der Franzoſen im Mai 1862
an Hrn. Thouvenel gerichteten Briefs Erwähnung und erklärte, daß,
wenn er damals Miniſter geweſen wäre, er das Schreiben als Grund
lage eines zwiſchen Frankreich und Jtalien zu treffenden Abkommens
angenommen haben würde. Nach dem in Frankreich ſtattgehabten Mi
niſterwechſel ſei es nicht mehr als rathſam erſchienen bei neuen Vor
verhandlungen die Initiative zu ergreifen doch ſei die Regierung ſtets
zum Unterhandeln bereit.

Man berichtet der Oeſterr. Gen Correſp. aus Civita Vecchia
unterm 11. Juni: Etwas ganz Ungewöhnliches hat jetzt die Aufmerk-
ſamkeit unſerer Bevölkerung in Anſpruch genommen und den kühnſten
Combinationen reichliche Nahrung geboten. Schon am 30. Mai kreuzte
ein piemonteſiſches Obſervations Geſchwader in unſeren Gewäſſern und
in jenen von Terracina, vollkommen ausgerüſtet und mit aufgehitzter
italieniſcher Flagge. Als an dieſem Tage die päpſtliche Corvette Con
cezione von hier auslaufen wollte, wurde ſie von einem Fahrzeuge die
ſes Geſchwaders aviſirt, feſtgehalten und genau unterſucht. Gleiches
that ſpäter daſſelbe Fahrzeug bei zwei etwas weiter vorgedrungenen
römiſchen Fiſcherbooten. Endlich erſchienen am nächſten Morgen zwei
Schiffe der piemonteſiſchen Kriegsmarine in aller Form vor der Aus
mündung des Porto d'Anzio, riefen von den dort ankernden Fahrzeu
gen eines nach dem anderen vor, viſttirten ſelbe auf das Gengueſte und
gaben ſie erſt dann frei, als ſie ſich überzeugt hatten, daß dieſelben
keine Briganken und auch ſonſt nichts für ſie Verdächtiges und Unlieb
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ſames verbargen. Dieſer Vorgang hat hier, ſeiner unerwarteten Neu
heit wegen, ſo wie auch ob der auffallenden Zuverſicht, womit er durch
geführt wurde, allgemeines Aufſehen erregt.“

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. Heute tauchten wieder Kriegsgerüchte auf,

die ſich meiſtens darauf ſtützten, daß der Kaiſer über die Hivrichtung
des Grafen Plater in hohem Grade verſtimmt ſei. Zugleich bringt die
„Patrie“ dieſen Abend einen ſehr heftigen Artikel, welcher die diploma
tiſche Jntervention als hoffnungslos darſtellt und ein actives Eingreifen
der Mächte verlangt. Die franzöſiſche Note war dieſen Morgen noch
nicht abgefertigt, jedoch ſollte dies noch im Laufe des Tages geſchehen
der Ueberbringer iſt ein einfacher Conſulats-Attaché. Die baldige Hier
herkunft des Herzogs von Montebello iſt gewiß; daß ſich der Urlaub
in eine Verſetzung verwandelt, iſt ebenfalls wahrſcheinlich; dagegen
mag es dahin geſtellt bleiben ob Hr. v. Lagueronnière, wie man wiſ
ſen will, zu dem Petersburger Poſten auserſehen ſei.
der öffentlichen Arbeiten, Herr Rouher, reiſt nach Karlsbad ſein Aus
tritt aus dem Cabinet ſcheint gewiß zu ſein. Man verſichert es ſei
hier die Nachricht eingetroffen Juarez habe die Verlegung des Regie
rungsſitzes nach San Luis de Potoſt decretirt in dieſem Falle werden
ſich. die Franzoſen beeilen, in Mexiko ſeine Erbſchaft anzutreten, und
zwar nicht cum beneßicio inventarii, denn die Regierung ſoll officiell
in London und Madrid angekündigt haben, ſie wolle die Bezahlung
der engliſchen und ſpaniſchen Schuldforderungen in Mexiko übernehmen.

Nach dem „Pays“ würde zwiſchen Frankreich und Jtalien gar nicht
über eine neue Militär Convention unterhandelt; es würden nur rein
militäriſch und nicht diplomatiſch einige Abänderungen an der Conven-

Der Miniſter

empfangen werden. Von Dover wird Jhre Majeſtät mit der Süd
weſtbahn nach der BricklayersArms- Station fahren, von dort zur Kö

niglichen Privatſtation bei Vauxhall und von dieſer Station mit der
Südweſtbahn nach Windſor. Jhre Majeſtät wird nicht die Staatsge
mächer an der Nordſeite des Schloſſes beziehen welche dem Kaiſer
und der Kaiſerin der Franzoſen und dem Gefolge Jhrer Majeſtäten
überwieſen waren, ſondern es ſind die in der unmittelbaren Nähe der
Privatgemächer der Königin Victoria auf der Südſeite des Schloſſes
gelegenen Gemächer, welche auf die lange Allee hin gehen und früher
von der Herzogin von Kent und der Prinzeß Royal bewohnt wurden,
für die Aufnahme Jhrer Majeſtät eingerichtet worden.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 19. Juni. Mit Bezug auf die Behauptung der

„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, daß eine Verſtändigung über die
den Polen zu machenden Konzeſſionen zwiſchen Rußland Oeſterreich
und Preußen erreicht ſei, ſagt die „General- Correſpondenz aus Oeſter

reich Soweit die Sache Oeſterreich betrifft, ſind wir in der Lage,
dieſe Angabe in welcher Abſicht immer ſie abgefaßt ſein möge als
rein aus der Luft gegriffen zu bezeichnen

London, d. 19. Juni. Jhre Maj. die Königin von Preußen
erreichte geſtern Nachmittag wohlbehalten Windſor. Die Prinzeſſinnen
und eine Ehrenwache erwarteten Höchſtdieſelbe am Bahnhofe, die Kö
nigin Victoria am Fuße der großen Treppe. Am Abend trafen der
Prinz von Wales und ſeine Gemahlin ein.

Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes kündigte Forſter
an, daß er am nächſten Montag eine Adreſſe an die Krone beantra

tion von 1861 vorgenommen.
Großbritannien und Jrland.

Das offizielle „Court Circular“ meldet
heute: „Jhre Majeſtät die Königin von Preußen wird morgen an un
ſerem Hofe in Windſor zu einem Beſuch eintreffen,

Der Königliche Gaſt wird bei der Landung in
Dover und eben ſo bei der Ankunft in Windſor von einer Ehrengarde

London, d. 17. Juni.

Tage ausdehnen wird.

gen werde dieſelbe ſoll dem Bedagtern Ausdruck geben daß Rußland
die Verletzung des Wiener Traktats fortſetze, und erklären daß hier
durch von Seiten Englands die Sanktion des Traktats in Betreff der
ruſſiſchen Souveränetät in Polen als erloſchen zu betrachten ſei.

Konſtantinopel d. 19. Juni. Der Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten Aali Paſcha hat der öſterreichiſchen Regierung für die
gegen den k. k. Konſul Calzavura in Valona ergriffenen Maßregeln
vollkommene Genugthuung zugeſagt. s

der ſich auf 14

Bekanntmachungen.
Dem am 1. Juni v. J. hier verſtorbenen

Maurermeiſter Herrn W. Freymuth ſoll
auf Anregung vieler ſeiner Verehrer und Freunde
in den lieblichen Anlagen der Georgsburg ein
Denkmal geſetzt werden um ſein unvergeßliches
Andenken zu ehren.

Alle, welche bei der Begründung deſſelben
ſich betheiligen wollen werden erſucht, ihre Bei
träge einem der Herren

Kaufmann F. W. Giebener,
Fabrikbeſitzer Penne,
Maurermeiſter Seidemann,
Zimmermeiſter Keller,
Factor Schroeter,

zu übergeben bei Letzterem ſind Zeichnung und
Anſchlag des projectirten Denkmals einzuſehen
und auch Photographieen nach einem Bilde des
Verſtorbenen zu haben.

Zur Ausführung des Denkmals wird baldigſt
geſchritten und den Betheiligten zur Zeit Nach
richt ertheilt werden.

Cönnern, den 17. Juni 1863.
Das Comité zur Errichtung des

Freymuth'ſchen Denkmals.
J. A.

H. C. F. Lüdicke. Grobe, Diaconus.
Geſchäſts-Verlegung.

Jch erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzei
gen, daß ich mein Geſchäft vom heutigen Tage
an in das Haus des Herrn Mauermſtr. Berg-
mann verlegt habe, und bitte ein geehrtes Pu
blikum um ein ferneres Wohlwollen

Achtungsvoll

W. A, Kraneis
Oſtrau, den 21. Juni 1863.
Ein Diomembrations Gut

wird mit jeder Anzahlung zu kaufen geſucht.
Gefällige Offerten werden unter A. Z. f. 5
poste restante Halle a/S. entgegengenommen.

Aecht franz Gußſtahl-Senſen,
ſowie auch beſte Steyermärker empfiehlt
unter Garantie

Carl Brand in Teutſchenthal.
Ein engl. Kinderwagen zu verk. Rittergaſſe 2.

Rathskeller in Cönnern.
Montag früh Speckkuchen, wozu

ich ein feines Töpfehen Culmbacher, ſo
wie gutes Lagerbier beſtens empfehle.

Ergebenſt
Carl Schwarz.

Die Lebens Erhaltung des Haupthaares
erfordert große Aufmerkſamkeit, denn der Verluſt des Haupthaares iſt leider ein weit verbreite
tes, ſowohl der Geſundheit als auch der äußeren Erſcheinung des Menſchen ſchwer benachtheili
gendes Uebel, dem aber vorzubeugen und in den meiſten Fällen auch abzuhelfen iſt, wenn man
ſich bei Jeiten des richtigen Mittels bedient, wie unſtreitig der renommirte und von
allen Seiten anerkannte Ksprit des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage
bei Welnbold G Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, iſt. Zur beſſeren Würdigung
möge nachſtehendes verehrliche Schreiben dienen.

Die Pflicht der Dankbarkeit drängt mich, Ew. Wohlgeboren von dem faſt wun
E. derbaren Erfolge Jhres Haarbalſams zu benachrichtigen. Zwei Flacons à 1 wirkten
E. ſo ſtärkend, daß nicht allein das noch vorhandene Haar erhalten blieb, ſondern auch
E. neues naturwüchſiges in dichter Maſſe hervorſproß.

Gloggnitz, d. 2. Mai 1863 Heffert, Rittergutsbeſitzer
e Ferner Herr Adminiſtrator Preitſcher zu Adelnau in Böhmen

E. Seit S Jahren trage ich eine Perücke, deſſen ungeachtet hegte ich immer den
E. Wunſch, wieder eigenes leibhaftes Haar zu beſitzen, und da ich fürchtete, mich lächer

lich zu machen wenn ich dieſen Wunſch laut werden ließ ſo wandte ich im StillenJ allerhand Mittel, doch ganz vergeblich an. Zuletzt kam Jhr Ksprät des chevenx an

S die Reihe, und bei fortgeſetztem Gebrauche iſt es wirklich gelungen daß ich auf demJ ganzen Kopfe neues Haar in dichter Fülle bekommen. Froh und freudig gebe ich Jh

nen dankbarlich dieſe Nachricht J
c

r erren- GarderobeDie Commwanclte S
der Berliner Kleider- Halle

Gr. Ulrichsſtr. Halle aS.
e ihr vollſtändig und auf das Geſchmackvollſte aſſortirtes Lager für die Sommer

*Saiſon. Die bedeutenden Einkäufe von RohStoffen auf allen Meß und Fabrik
Plätzen ſowie die umſichtsvollſte Confection durch Pariſer, Londoner und

deutſche Confectionäre geleitet ſetzen uns in den Stand allen Anforderungen desgeehrten Publikums auf das Genügendſte zu entſprechen. 5

Ganz beſonders machen wir auf. die ſo beliebt gewordenen ja c und
Jaquets of Wales““, ſowie auf die ſo praktiſch und legeren WBomjour und
Paletots à Ia Boulevard des Etalfſens, erſtere von 4 und letztere

So

e

von 6 an aufmerkſam ne auf ff. Lüſtre von 5 W an.
o. auf f. u von 10 an.9 Soirée, Ball- und Viſiten-Fracks auf Seide v. an.Beinkleider in Niederländer Buckskins von 2 7

9 Kegel-, Garten, Promenaden- u. Comptoir-öckchen v. I
Schlaf- und Hausröcke in größter Auswahl!

Beſtellungen werden ſtreng nach dem Journale, auf das Solideſte, Pünkt S
lichſte und bei bekannter Billigkeit, binnen 24 Stunden ausgeführt.

Hochachtungsvoll
O die Commandte der Berliner Klefder-Ha e. 9
e eEine Herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben Eine herrſchaftliche Wohnung,
und allem Zubehör auf Verlangen auch Stal Bel-Etage, aus 4 Stuben, 3 Kammern Küche
lung zu 6 Pferden, iſt von jetzt ab zu vermie c. beſtehend, auf Wunſch mit Stallung für
then und 1. October zu beziehen 3 4 Pferde, iſt zum 1. October oder auch früGeiſtſtraße Nr. 58. ver zu vermiethen Neue Promenade 16.



Hiermit beehre ich m
ich heute ein 2tes Ma gazin für ſeinere
unter der Firma

Dduard Bendheim, Leipzigerſtraße Ur. alte Poſt
eröſfne. Mein neues Unternehmen dem Wo
geehrten Publikums beſtens empfehlend, zeichne ich

achtungsvoll
el. Bemneheümnn

Halle a S., d. 18. Juni 1868.
s

Geſchäſts-Eröffnung. e
mich die Mittheilung zu machen, daß

Herren Garderobe

hlwollen eines

Schmeerſtraſe I.

Wiürnpe's I tnes Kraftgries.Mein Kind hatte im Geſicht und verſchiedenen Körperſtellen einen Ausſchlag, auch wa
ren die Verdauungsorgane ſo ſchwach, daß es weder Milch noch Haferſchleim, ſelbſt die Mutter
milch nicht vertragen konnte und wieder ausbrach, dazu weinte es ununterbrochen und war ſo
herunter gekommen daß wir wenig Hoffnung zur Erhaltung deſſelben hegten

oDa würden uns mehrfache Beweiſe von der Vortrefflichkeit des Wimpeschen
Kraftgrieses 9) mitgetheilt. Wir wandten denſelben an und zu unſerm großen Er
ſtaunen würden unſere Erwartungen weit übertroffen. Das Kind brach nach dem Genuſſe des
n nicht mehr, wurde ruhiger und ſelbſt der Ausſchlag war nach etwa 14 Tagen ganz

verſchwunden. eGern nehme ich Veranlaſſung, zum Wohle anderer Eltern für dieſes
ſchnelle Reſultat Herrn Wimpe meinen wärmſten Dank auszuſprechen.

Magdeburg, den 2. Juni 1863. M. Burchhbaralt,
Krummeellenbogen.

Naupt-Depotin u. für Hallebei unt. Ha rernninnn.

Traubenessig. S
Von meinem echten Fruchtweineſſig, der dem beſten rheiniſchen

weder an Aroma noch an Stärke nachſteht, und ſich deshalb vor
zugsweiſe zum Einſetzen der Früchte eignet, halten Lager:

j Herr E. Reiche in ChemnitzHerr Julius Kramm v Helle.
C. Günther ſun. in Apolda.0. A. Krammise e len e r De S ZuſenGebrüder 9 in Magdeburg. n. Salomons We. geb. Maaß hauſenDen v 28. er Burg e s e r gert Wenn e ad

Guſtav Aindeloff t Idens Herr ert Bertram in Alsleben.Guſtav Kunde e ehe e l Bethel Aegge ven,
F. W. Jrmiſch in Grimma.

Julius Schlöffel in Gotha.
E. F. Burckhardt in Teuchern
Julius Neichel in Eisleben.
J. C. Pötſch in Landsberg
Carl Friedrich Straube in Jörbig.

Wilh. Eruſe in Cöthen.
Herren Müller S Gündel in Jerbſt.
Herr Theodor Pichier in Bernburg.

W. L. Schwenke in Calbe.

L. arOtto Peckolt Merſeburg.A. B. S b Chr. Aug. Engelhardt in Artern.u Zſchinſchty Oskar r in Querfurt
Louis Apitzſch T J udloff in Nebra.C. W. Kabiſch

Friedr. Loth in Bibra. SBenno Liebers in Eckartsberge.
Jan Maehnert in Höhnſtädt.

E. F

7 J. A. Lehmann
Wilh. Wieſing

Herren Cunit S Lodde
Herr Karl Koermes

S r Weimar.RNudo Jrmiſr Schgerbtfeger i Eilenburg.
in Laucha.

in Leipzig.

ietrich in Schafſtädt.
E. F. her in Allſtädt.
n in Weißenfels.

G. Heckenberg in Köſen.
Wilhelm Grobe in Wettin.E. B. Brunner in NRaguhn.
Günther Maempel in Erfurt.

Theodor Kannis
Hrn. B. W. Feiſtkorns We.

Hermann Stöpel in Heldrungen.
Moritz Riedel in Naumburg
Wilh. Schröder in Holleben. t nFriedrich Jacob in Hohenmölſen.. Moritz Haaſe in Pegau.
Albert Puüſchel in Gröbzig. Franz Junge in Plauen.

Die Weineſſig Fabrik
von Malen ecler in Freiburg a U.

Concert Amzeige.
Auf dem hohen Petersberge findet das am 17. Juni wegen ungünſtiger Witte-

rung aufgeſchobene Nülütar Concert nächſte Mittwoch den 24. Juni ſtatt.
Nach dem Concert Ball.

Anfang 5 Uhr. F. Fiedler, Muſtkmeiſter.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

mitzubringen

de im „Bürgergarten.“

unerwartet in Folge eines Gehirnſchlages nach

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 21. Juni
Früh und Nachmittag

Concert(Nachmittags Militair Concert).
E. John,

Stadtmuſikdirector

reybergs Gartem.
Sonntag den 21. Juni Nachmittags

und Abendconcert. Anfang 3 Und
7 Uhr. F. Fiedler.ocs Garten.Montag den 22. Juni Abendconcert.
Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 21. Juni Nachmittags 19 Uhr

im Saale der Reſtauration des Herrn König
Rathhausgaſſe Nr. 7) Vortrag von
Uhlich aus Ragdeburg.

Mitglieder und Freunde der Gemeinde, wel
che die in der letzten Verſammlung vertheilten
Geſänge noch beſitzen werden erſucht dieſelben

Der Vorſtand.
Miſſionsfeſt in Halle.

Das diesjährige Miſſionsfeſt findet ſtatt, ſo
Gott will, am 24. Juni am St. Johannistage,
diesmal in der Kirche zu Glaucha Nachmittags
3 Uhr. Feſtpredigt hält Paſtor Köhler aus
Quedlinburg; den Miſſtonsbericht giebt Herr
Diaconus Fuchs aus Wittenberg
Abends S Uhr Verſammlung der Miſſionsfreun

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 19. Juni früh 5 Uhr ſtarb ſchnell und

20 jährigen ſchweren Leiden an Epilepſte unſer
guter Sohn und Bruder, der Sattlergeſell Ju
lius Anton Uebel, in einem Alter von
28 Jahren.

Döllnitz Die Familie Uebel
Todes Anzeige.

Heute Morgen 97, Uhr entſchlief ſanft nach
langen ſchweren Leiden unſer innig geliebter
Gatte und Vater, der Königl. Kreisſecretair
a. O. Chriſtian Wilhelm Gebhardt.
Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen dies allen
Bekannten und Freunden in der Ferne hiermit
ergebenſt an die Hinterbliebenen.

Mücheln den 18. Juni 1863.

Bei meiner Abreiſe von hier nach dem Rit
tergut Gößnitz bei Eckartsberga ſagen wir allen
lieben Freunden und Bekannten, von denen be
ſondern Abſchied zu nehmen die Zeit uns nicht
geſtattete, ein herzliches Lebewohl.

Giebichenſtein, am 20. Juni 1863.
Die Familien Schellhoſt und

J. Kaemmerer.



Erſte Beilage zu 142
Halle, Sonntag den 21. Juni 1863.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwehſchbe ſchen Verlage).

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. Juni 1863.

Creditbank 597/, à e gem. Oeſterr. Credit 86
Die Stimmung war heute

Deſſauer Credit und Moldauern wurde etwas mehr gehandelt,

Bank-Acttien. Roſtocker [3f. 4 vCt.
[4] 37 bz. Gold und Papiergeld:

gem. Oelſerr. neueſte Looſe 89 à P gem. Ruſſ. Ne e Engl
für Eiſenbahnen ziemlich feſt für öſterreichiſche Effekten aber matter das Geſchäft blieb

und auch Eiſenbahnen waren ein wenig belebter preuß
S Hamburger Veretnsbant [4] 103 G. Darmftädter Zettelbank (4] 102 B.

Oeſterr. Währung (Banknoten) 90 bz. Napoleonsd'or 5. 10

Eiſenbahn Actien. 3f. Brief. Geld. Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien.
Fonds Courſe. Div Berlin Anhalter 4, 100 100 t Div.3f. Brief. Geld Stamm -Act. 1862. f. Brief. Geld. Berlin Hamburger 4 99 1862. 3f. Brief. Geld.

Preuß. Freiw. Anleihe 1019, Aachen Düſſeldorf. 3 l do. II. Emiſſion 99 Anſſterd. Rotterd. 6 4 1012, 100Staats Anl. von 18605 106 106 AachenMaſtrichter 348 33 Berlin Potsdam Mag Ludwigsh. Bexb. 9 4 140
do. 1854, 1855, 1857 41, 101 101 Bergiſch Märkiſche deburger Lit. A. 4 97 Mainz Ludwigsh.
do. von 1859 41 101 101 Lit. A. 107 1106 do. Lit. B. 4 Lit. u. G. 71 4 1125do. von 1856 101 101 Berlin Anhalter 149 531 do. Lit. G. 4 96 Mecklenburger 2 71 Sdo. v. 1850 u. 1852 98 98 Berlin Hamburger 69, 121, 120 Berlin Stettiner A. 100 Nob. (Fr.Wilh. 4 64 63
do. von 1853 4 95 98 Berlin Potsdam do. II. Serie 4 96 95 Deſtr. frz. Staatsb. 5 I21 i 120do von 1862 98 98 Magdeburger 14 I83 i do. III. Serie 496 95 Oeſtr. ſüdl. StaatsStaats Schuldſcheine 3 892 8877 Berlin Stettiner 7 138 137 do. vom Staat gar 4 101 101 bahn Lomb. 8 5 l152

Prämien Anleihe von e s x 134 i een re n a 1131855 à 100 31, 1288, 1275 nitz Freiburger x 134 Freiburger Lit. D. 42 100 eſtbahn (Böhm. 5 73 727,ren Kern tetſhe e a eigen Creſelder 100 Alnuslaudiſche Priorttäts Aetten
Schuldverſchreibungen 88 Höln Mindener 125 177 Cöln Mindener a 00 Belg. Oblig. J. de lEſtſa eder DeichbauOblig. 99 ren ren 265 S 7 II. Emiſſion 103 103 do. Samt u. t 4 r

Berl. Stadt-Obligat. 4 103 102 agdeburg Leip v. F. Deſtr. franz. Staatsb. 3 275 274e do. de 315 897 89 Ziger I Co do. III. Emiſſion 94 93 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 5 265 264Schuldverſchr. der Berl Magdeb. -Wittenb. 15 672 66 do. do. (4 101 S Moskau Rjäſan 5 877Kaufmannſchaft s los Münſter Hammer 4 do. IV. Emiſſion 4 93 63 Wilkee erſte Wirt 96 Magdeburg halberſt. 108 a es e ſge onSee e e e e e l S et n eerſchleſ. Lit. A. ederſchleſ.Märkiſche 4 98 nPfandbriefe. u. G. 10 I do. Conv 7 e nigeb. Privatbant oKur u. Neumärkiſche (3 91 90 Oberſchl. Iit. B. o 3 1485 do. do. m. Serie 97 Dagdebirger do.
do. 10 10 Sppeln-Tarnow. 2 66 65 do. do. IV. Serie 101 i 100 e d Gehen dOſtpreußiſche 3 89 Rheiniſche 6 101 100 Nied. Zweigb. Lit. 0. 5 100 100 Diese Co c t r 1 Jde do. (Stamm) Pr. 4 107 105. Oberſchleſ. Lit. A. 4 Sie War h 4 100Pommerſche i 90 Rhein Rahe i de m. s Ponglerſhe ten vd RuhrortCrefelder e len e er 73Poſenſche le o r Glabbecher A. 3 don in o. Preuß Hvpoth. -Verſ. ond 27 Stargard Poſen 6 108. 107 do. Lit. F. zu 850 845, do. do. Eertifik. a.

neue r Thüringer 7 12 do. Lit. P. a 100 Induſtrie Aetten.e e en t h e c Ir With.0 t Uit. B. z 57 do. ta r. 4 4 erie 5 ehe 3Weſtpreußiſche 3 88 d v 9o S l2Nheiniſche Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 103 102
do. 979, 96 do. vom Staat gar. 3 Deſſauer Kont. Gas 5 1378/, 136,de nene 96 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. III. Emiſſion Ausländiſche Fonds

werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. von 1858 und 1860 100 S e Bank (4 75 5
do. do. von 1862 4100 Zremer Bank 4 1105Rentenbriefe. Priorit.-Oblig. do. v. Staat garantirte a 101 S Den e von a 95 91 2

Kur u. Neumärkiſche 4 99 99 äſſeldorfer 4 92 Rhein Nahe v. St. gar. 41100 99 Darmſtädter Bank 4 95Pommerſche 4 96 99 e n Luiſe 4 do. do. II. Emiſſton un 100 99 Deſſauer Credit J 6
Poſenſche 97 do. III. Emiſſion 4 99 RuhrortCrefelderKr. do. Landesbank 4 32 31e Weg 4 t s Aachen Maſtrichter A. 69 e i Se J S er e we 60 Sein u. Weſtphäl. 4 4 do. II. Emiſſion 5 S v. Serie 4 eraer Bank 98 97Sächſtſche 4 99 ärkiſe 1 do. III. Serie S Gotha rivatbank 4 92See e 4 100 99 h canr en S Stargard Poſen S S enſererte Bant 4 1100
Pr. BankAntheilſcheinz 4 126 do III. Serie vom do. II. Emiſſton 4 Leipziger Eredithank 4 85Friedrichsdior 1183 113 Staate 39, gar 3 82 do. III. Emiſfton a Luxemburger Bank 4 105Gold Kronen 9 7 do. do. Lit. B. 3 83 82 Thüringer conv. 4 99 Meininger Creditbank 4 97And. Goldmünzen à 5 109 do. IV. Serie u 100 do. II. Serie 4 102 Norddeutſche Bank 4

S do. V. Serie 4 100 do. III. Serie conv. Oeſterreichiſcher Credit 85do. Düſſ.Elberf. Pr. do. IV. Serie 4 101 Thüringiſche Bank 69 68do. do. II. Serieſa Wilh. (CoſelOderbg. 91 91 Weimariſche Bank 90eder A Stück 5 14 do. (Dortm. -Soeſt) A. 93 93 do. I. Emiſſton 4, 97 DOHeſterr. Metall 5 69 68
do. do. II Serie 4 99 do. National-Anl. 5 7372Berlin Anhalter 4 100 S do. Präm. Anleihe 488 SPommerſche Iprog. Pfandbriefe 101 gem. Mainz Ludwigsh. Tit. A. u. C. 126 etw. a 125 ne Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 153 4 152 gem. Genfer

Engl. 5proz. Anleihe 92 a 92 gem.
ſehr gering in allen Papieren nur in Genfern,

Fonds blieben ſtill, Anleihen angenehm.
Moldauiſche Landesbank

bz. Sovereigns 6. 21 G.

iſche

Marktberichte.
Halle den 20. Juni.

Das Getreidegeſchäft behielt auch in dieſer Woche die
eingenommene Lebhaftigkeit die aber bei der mangelhaf
ten Zufuhr wenig Befriedigung finden konnte daher der
Verkehr nur mäßig zu bezeichnen iſt. Weizen blieb ohn
erachtet einiger Preisſchwankungen ziemlich feſt und ge
fragt, auch Roggen gern preishaltend aber wenig ange
tragen Gerſte und Hafer zur Notirung leicht verkäuflich.
Heute iſt bezahlt Weizen 70—-72 Roggen 50 52,
53 Gerſte 39 40 Hafer 25 26 Rüböl
ohne Geſchäft, à 152 gehalten und bezahlt. S Spi
ritus ſtiller, Kartoffel kommt ſelten zur Anerbietung u.
wird 16 gehalten Rüben loco nicht gehandelt.

Magdeburg, den 19. Juni. (Nach Wispeln.)
GerſteWeizen

Roggen a n SaferKadloffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß, 169

Nordhauſen, den 19. Juni.
Weizen 2417 bis 3
Roggen 2 5 2 15Gerſte I 15 1 25Hafer 25 1Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner I6!/,

Berlin den 19. Juni.
Weizen loco 60--74 nach Qualität, blauſpitziger
bunt poln. 69 ab Bahn bez.

Roggen loco 81—82pfd. 50 ab Kahn bez. 1 La
dung 81pfd. mit Aufgeld gegen Juni Juli getauſcht,
ſchwimmend 1 Ladung 82—83pfd. 49 bez. Juni u.
Juni Jult 491 48 bez. u. G., 487 Br. Juli
Aug ebenſo Aug. Sept. 49 bez. Sept.
Oct. 49 bez. u. G., Br. Oct. Nov.

bez.

Gerſte, große u. kleine 33— 40 pr. 1750pfd.
Hafer loco 24 26 Lieferung pr. Juni u. Junl

Juli 25 bez. Juli Aug. 25 bez. Aug. Septbr.
25 Br. Sept. Oct. 25 bez.

Erbſen Kochwaare 47— 54

Rüböl loco 15

e S 2 e S a S S
8

S D.
S S S S S e S S S c à

Weizen ſtill. beſonders in guterWaare wenig offerirt dagegen waren ſchwimmende La
dungen reichlicher im Markte, die nur mäßig umgeſetzt
wurden. Termine eröffneten matt und weſentlich unter ge
ſtrigen Schlußcourſen. Bei ſehr kleinem Geſchäft beſſerte
ſich die Stimmung etwas ſo daß alle Termine ſchließlich
gegen geſtern wenig verändert ſind. Schluß flau, gekünd.
2000 Etr. Hafer neuerdings billiger. Für Rüböl bleibt
die luſtloſe Haltung beſtehen, und da es an Kaufluſt
fehlte, ſo mußten ſich Abgeber neuerdings billigern Gebo
ten fügen. Das Geſchäft bewegte ſich in den engſten Gren
zen. Spiritus unter kleinen Schwankungen gleichfalls im
Preiſe wenig verändert. Die Mattigkeit im Roggengeſchäft
ſcheint auch auf dieſen Artikel zu influiren. Schluß flau,
gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 19. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 Br. 15 G. Weizen weißer 70 83
gelber 70—-81 Roggen 53-57 Gerſte 36
43 Hafer 27—32 J.

Stettin d. 19. Juni. Weizen 63--72, Juni Juli
71 da Juli Aug. 712, bez. Sept. /Octbr. 729, da
Oct. Nov. 71 da. Roggen 47,48, Juni Juli 47
Juli Aug. 48 bez. Sept. Oct. 49 G. Rüböl 15 da,
Septbr. Octbr. T 14. Spiritus 16, Juni Juli u.
Juli Aug. 159 Sept. Oct. 16 bez.

Hamburg d. 19. Juni. Weizen loco matt I-—2
billiger Locolieferung geſchäftslos auswärts meiſt feſt ge
halten doch zu dieſen Preiſen ganz geſchäftslos. Roggen
feſt;, ruhig Oſtſee billiger ruhig Danzig Sept. Oct. zu

78 einzeln etwas billiger zu haben Königsberg 78
-79 gehalten. Del loco 32—317/, Oct. 299

Wauaſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll,
am 20. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 18. Juni Abends 5 Fuß 1 Zoll,
am 19. Juni Morgens 4 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 19. Juni Vormitt. am alten Pegel 4 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 19. Juni Mittags: 14 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: Am 19. Juni. Chr. Zimmermann, Bret
ter, v. Spandau n. Schönebeck. Fr. Hannemann, Gü
ter, v. Magdeburg n. Halle. Prager Schleppkähne
Nr. und T4, Güter, v. Hamburg n. Dresden. D.
Heidtmann, Röheiſen, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 18. Juni. Fr. Heſſe Bruch
ſteine, v. Gröne n. Hamburg. C. Heſſe, desgl. D.
Heſſe, desgl. Am 19. Juni. W. Köhling, Bruchſtei
ne, v. Plötzky n. Berlin. A. Planke, 2 Kähne, Lang
holz, v. Alsleben n. Hamburg. M. Brödel, Gypsſtei
ne, v. Alsleben n. Spandau. L. Brödel, desgl. A.
Schröder, desgl. Fr. Finke, Thon, v. Meißen n. Mag
deburg. Nordd. Dampfſchifff.-Geſt, Güter, v. Dresden
n. Hamburg. G. Becker, Güter, v. Artern n. Berlin.

G. Boltze, 2 Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Kreis Eingeſeſſenen werden hierdurch auf
die im 22. Stück des diesjährigen Amtsblattes
enthaltenen Bekanntmachungen der Hauptver



Halle,

waltung der Staatsſchulden vom 18. v. Mts.
ſowie der Königlichen Regierung zu Merſeburg
vöm 26. ej. m., die Ausreichung neuer Zinscou
pons Ser. II. und Talons zu den Schuldver
ſchreibungen der fünfprocentigen Staatsanleihe
von 1859 betreffend, aufmerkſam gemacht.

Halle, den 12. Juni 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Polizei Verordnung

An Stelle und unter Aufhebung der Vor
ſchriften des 9. 4a. Nr. 1 alinea 1 der hieſigen
Feuer Polizei Ordnung vom 20. Februar 1856,
ſowie der Bekanntmachungen des Magiſtrats
vom 25. Januar 1829 (Stück 6 des Halleſchen
patriotiſchen Wochenblattes von 1829) und des
Königlichen Polizei-Oirectors von Boſſe vom
2. Januax 1858 (Tageblatt von 1858 Stück 11,
12 und 14) wird hierdurch auf Grund des 9. 5
des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11. März 1850 nach Berathung mit dem hie
ſigen Magiſtrate s verordnet:

9

Beſteigbare, oder ſogenannte deutſche Schorn
ſteine für gewöhnliche Ofenfeuerungen müſſen
jährlich drei Mal und zwar im Oetober,
Januar und April, und wenn ſtark ge
heizte Küchenfeuerungen in dieſelben münden,
noch ein Mal im Juli gereinigt werden.

Die ſtärker geheizten derartigen Schornſteine
der Färber, Töpfer, Seifenſieder ſind minde
ſtens aller ſechs Wochen, die der Bäckereien,
Brauereien und ähnlicher Gewerbsanlagen all
monatlich zu reinigen.

Die noch öftere Reinigung bleibt je nach den
vorliegenden Umſtänden beſonderer polizeilicher
Beſtimmung vorbehalten.

2.
Nicht beſteigbare, ſogenannte ruſſiſche

Schornſteine für nicht mehr als zwei Feuerun
gen müſſen jährlich ſechs Mal, die für drei und
mehr Feuerungen jährlich acht Mal gereinigt
werden. Genügt die gewöhnliche Reinigung
nicht mehr, ſo wird das Ausbrennen dieſer
Schornſteine unter Beobachtung der im 9. 4
Nr. 1 alines 2 der Feuer-Polizei- Ordnung vor
geſchriebenen Vorſichtsmaßregeln geſtattet, event.
polizeilich angeordnet.

9. 3.
Hinſichts des Reinigungs und Kehrer-Lohns

ſteht Einigung zwiſchen Hausbeſitzer und Schorn
ſteinfegermeiſter frei. Erfolgt aber keine
Einigung, ſo darf der Schornſteinfegermeiſter
nicht mehr als folgende Sätze für das jedes
malige Reinigen eines Schornſteins, gleichviel,
ob derſelbe beſteigbar, oder unbeſteigbar iſt, ver
langen

1) für ein Geſchoß mit Dach 2
2) Für zwei Geſchoß desgleichen 25
3) für drei und mehr Geſchoß desgleichen 3
4) für das Ausbrennen eines ruſſiſchen Schorn

ſteins ohne ter 7
Bei Differenzen zwiſchen den Hauseigenthü

mern und dem Schornſteinfegermeiſter über die
Beſtimmungen dieſer Verordnung entſcheidet die.

e denn 9
Unterlaſſungen und Zuwiderhandlungen der

Vorſchriften dieſer Verordnung werden mit Geld
buße bis zu 3 oder verhältnißmäßiger Ge
fängnißſtrafe geahndet.

Halle, den 12. Juni 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Zuſätzlich zu 9. 3 der Polizei Verordnung

vom 12. Juni er. über das Reinigen der Schorn
ſteine (Tageblatt Stück 137) wird hierdurch im
Einvernehmen mit dem Magiſtrate noch Foigen
des verordnet:

Bezüglich der ruſſiſchen Schornſteine ſind ſol
che mit einfachen Röhren gemeint. Enthält der
ruſſiſche Schornſtein nicht blos eine ſondern
mehrere Röhren, ſo kann neben den Anſätzen
H. 3 sub 1—3 für jedes Rohr mehr nur der
Betrag von 1 an Kehrerlohn gefordert wer
den, ſo daß beiſpielsweiſe für 3 Röhren

ad 1. 4
ad 2. 4ad 3. 5

u entrichten ſind.
den 18. Juni 1863.
Die Polizei Verwaltung.

Proclama,
Da nachſtehende Perſonen

die geſchiedene Kindermann, DOdbrothee
Roſine geb. Lehmann, geboren zu Cöſ

ſeln den 7. Februar 1803, verſchollen ſeit
e. 1840, Vermögen circa 15

2) der Schneidergeſelle Johann Chriſtian Carl
Berger, geboren hierſelbſt den 15. Nov.
1822, verſchollen ſeit 1849, Vermögen
circa 70 und 59

3) Auguſte Clara Lehn von hier, geboren den
13. Novbr. 1827, verſchollen ſeit 1844,
Vermögen eirca 100

H der Commis Johann Heinrich Carl Thie
mer, geboren zu Ammendorf am 16. Nov.
1818, verſchollen ſeit 1849, Vermögen

circa 800
5) der Buchbindergeſelle Carl Gottlieb Wilhelm

Elſter von hier, geboren 21. März 1824,
verſchollen ſeit 1849, Vermögen ca. 80

6) der Seilergeſelle Herrmann Friedrich Kopf
von hier, geboren 2. Mai 1825, verſchol
len ſeit 1849, Vermögen 333 7 10ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nachricht

von ſich gegeben haben und deren Todeserklä
rung beantragt worden ſo werden dieſelben, ſo
wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer
hierdurch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem auf

den IA. Hetober 18683
Vormittags II Uhr

vor Herrn Kreisgerichts- Rath Voſſe, an hie
ſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zimmer
No. 11 anberaumten Termine perſönlich oder
ſchriftlich zu melden, widrigenfalls auf die To
deserklärung der genannten abweſenden Perſo
nen, und was dem anhängig, nach Vorſchrift
der Geſetze erkannt werden wird.

Halle a/S., am 2. Octbr. 1862.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Das von der geſchiedenen Pötzſch zu Gle

bitzſch nachgelaſſene Haus mit Stall Hof und
Garten, zuſammen abgeſchätzt auf 290 ſoll

von Vormittags 10 12 Uhr
in dem Gaſthofe zu Glebitzſch öffentlich ver
ſteigert werden.

Zörbig, den 5. Juni 1863.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.

den 29. Juni d. J.
Nachmittags 8 Uhr

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle eirca Cent
ner Aktenpapier, worunter ca. Ctnr. zum
Einſtampfen, meiſtbietend verkauft werden.

Zörbig, den 10. Juni 1863.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Der zum Kämmerei- Vermögen der Stadt

Artern gehörige Rathskeller daſelbſt ſoll
den 6. Juli dieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe hier
ſelbſt vom 1. October 1863 ab an den Meiſt
bieten den anderweit vermiethet reſp. verpachtet
werden.

Auf

Artern, den 12. Juni 1863.
Der Magiſtrat.

Verpachtung.
Ein im Königreich Sachſen, unmittelbar

an einer ſehr bevölkerten Kreisſtadt und nur
Stunde von einem Anhaltepunkte der Sächſ.

Bairiſchen Eiſenbahn und unmittelbar an der
Chauſſee gelegenes Rittergut, mit eirca 700 M.
Morgen ſehr fruchtbarem Felde und circa 140
M. Morgen ſehr gute Wieſen, zu deſſen Ueber
nahme ein Kapital von 14* 16,000 2 nöthig,
ſoll ſofort verpachtet werden. Anmeldungen
mit Angabe der perſönlichen Verhältniſſe des
Suchenden R. R. S poste restante Plauen i/V.

Hausverkauf.
Ein Wohnhaus mit 3 Stuben und Kam-

mern, Keller, in gutem Zuſtande, viel Stallung
und großem Hofraum, ſoll ſofort verkauft wer
den. Zu erfragen Oberteutſchenthal 24.

Teutſchenthal, den 14. Juni 1863
Schloſſer Schmiede u. Blecharbetter
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung
in der Dampfkeſſelfabrik Bahnhof Nr. 6.

ertragreichſte Art, ſowie noch etwas Welſchkohl,

billig geſchmackvoll und prompt angefertigt.

S Friſchen Freyburger Cement verkau
fen in Tonnen und ausgewogen

J. G. Mann Söhne.
„Fimeralwaässer,

künſtliche wie natürliche, in allen Gat
tungen ſtets friſch empfehlen KRelnmbold G
Co. Leipzigerſtraße Nr. 109, is à vis der
alten Poſt.

Bruchbandagen bei B. Lamges Söhne
Mein Lager von trocknen und

4Belgen u. speſchen, Eschenm,
Rüstern, Linden, weiß- u. roth
buchene Bohlen erlne Bohlen und
Bretter halte ich beſtens empfohlen.

Friedr. Gebhardlit,
Steinweg Nr. 15.

e e8 Französischer füssiger Teim,
zur directen Anwendung Glas, Porzel-
lam Marmor Alabaster etc. auf kal

tem Wege sehvell und dauerhaft zu kitten. 45
kür Papier, Tappe, Molz etc.

ebenfalls sehr zweckdienlteh u. bequem, 99
Hrläschen à 5 Sgr. emphehlt

8 J. ecrert, 805 Glas und Porzellanhandlang, 6
gr. Ulrichsstrasse 59. 9Sr. Sachtler in Brehna, W. Bekstorm

34 Co. in Cönnern, H. W. Fischer in
G Delitzsch, L. Nell in Eilenburg, A. Wiese
Sin Eisleben Garcke'sche Behhädl. in Mer-

seburg, C. Martin jun. in Naumburg
zindner in Schkeuditz, B. Knauff in
Wettin, We b el'sche Buchhdl. in Zeitz 65

e h Futterrüben-Pflanzen,
Kohlrüben, Weiß. u. Rothkohlpflanzen empfiehlt

H. Lochner, kl Lerchenfeld 3.
Blühende Topfgewächſe,

beſonders ſchöne Roſen, Verbenen u. Fuchſten,
ſowie friſche

Palmenzweige
ſind immer zu haben bei H. Lochner, Blu
menhandlung in der Rathhausgaſſe nahe am
Markt.

Bouquets, Guirlanden,
Kränze, Kronen u. ſ. w. werden ebendaſelbſt

Preßſteine
ſind wieder vorräthig und werden Beſtellungen
zu dein nur bis 1. Septbr. C. ſtattfindenden
Sommerpreiſe von

2 Pro 1000 Stück frei ins Haus
Brüderſtraße Nr. 16, ſowie
Oberglaucha Nr. 14 entgegen genommen.

Die Direction Sder Sächſiſch Thüringiſchen Actien Geſellſchaft
für Braunkohlen Verwerthung.

Sowſt wichtig für Schwerhoörige.
er von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran-
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt fondern auch in tauſenden von Fal
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. I Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 P pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Melmmbold e Co. in Halle a/ Saale.

Etabliſſements Anzeige.

Hiermit diene einem Wohllöblichen hieſigen
und auswärtigen Publikum zur gefälligen Nach

richt, daß ich mich hierſelbſt als Glaſermeiſter
etablirt habe, und empfehle mich bei Neubauten
ſowohl als auch bei allen in mein Fach ein
ſchlagenden Reparaturen zur gütigen Beachtung
unter Verſicherung reeller und prompter Be
dienung.

Karl Mattick, Glaſermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 27, e

im Hauſe des Herrn Kaufmann Spierling.

Den 25. Juni friſchen Kalk bei
F. Wätzel in Zörbig.



Zweite Beilage zu 142

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 18. Juni.

Vorſitzender Und Gerichtshof wie bisher Gerichtsſchreiber Appellationsgerichts
Referendar Knorr; die Staats Anwaltſchaft war durch den Gerichts Aſſeſſor Mer
ten s vertreten. Als Geſchworene fungirten: Franke, Poſtſekretär aus Halle,
Freyer, Gutsbeſitzer aus Nauendorf, Dr. Haun, pract. Arzt aus Roßla, Jareis,
Mühlenbeſitzer aus Kleinleinungen, Köbke, Kaufmann aus Halle, Rohrborn,
Kaufmann aus Eisleben, Netto, Handelsfaktor aus Eisleben, Richter, Schnei
dermeiſter aus Halle, Reichard, Buchhändler aus Eisleben, Schönau, Kauf
mann aus Halle, Sehnert, Gutsbeſitzer aus Ulzingerode, Scharff, Poſthalter
aus Delitzſch

Die zuerſt verhandelte Anklage hatte eine Urkundenfälſchung zum Gegenſtande,
welche ſich der Bergmann Johann Gottlob Friedrich Auguſt Brömme aus Zſcherben
gegen die Gebrüder Gundermann hierſelbſt hatte zu Schulden kommen laſſen.
Brömme geſtand ein, im März d. Js. ein Schriftſtück, worin der Beſitzer der Grube
„Anna“ bei Dieskau ihm den Auftrag gab, aus der Handlung der Gebrüder Gun
dermann Tuchwaaren für die Bergleute der genannten Grube zu entnehmen und wo
rin ſich Erſterer verpflichtete, den Preis für jene Waaren ſelbſt zu berichtigen, gefälſcht
und durch Vorzeigung dieſes Schriftſtückes die Gebrüder Gundermann getäuſcht zu
haben um für ſich ſelbſt Waaren auf Credit zu entnehmen. Dieſen Zweck hat
Brömme auch erreicht, er hat aber die ſtipulirten Abſchlagszahlungen nicht geleiſtet
und bat dadurch die Entdeckung der von ihm begangenen Fälſchung herbeigeführt.
Die Vertheidigung beantragte die Annahme mildernder Umſtände, beſonders mit Rück
ſicht auf die Arbeitsloſigkeit des Angeklagten zur Zeit der That und die dadurch her
veigeführte Noth deſſelben ſo wie auf das offene Geſtändniß und auf den Umſtand,
daß der Angeklagte ſeinen eigenen Namen den Gebrüdern Gundermann gegenüber rich
tig angegeben und deßhalb ihm Glauben geſchenkt werden müſſe wenn er behaupte,
daß er ſich nur habe Eredit verſchaffen wollen und nicht beabſichtigt habe einen Be
trug auf Höhe des Betrages der entnommenen Waaren auszuführen. Die Staats
Anwaltſchaft ſchloß ſich dieſem Antrage an, auch der Gerichtshof fand denſelben ge
rechtfertigt; es wurde deshalb ohne Zuziehung der Geſchworenen verhandelt und der
Angeklagte mit drei Monaten Gefängniß, fünf Thaler Geldbuße und mit Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft. Sodann wurde
eine Anklage wider die verehlichte Handarbeiter Lathan, Chriſtiane Eliſabeth geb.
Teichmann, verwittwet geweſene Rolle zu Dorf Alsleben a/S. verhandelt. Die Lathan
hatte vom 1. April 1861 bis dahin 1862 bei dem Steuermann Burghardt zu Neubeeſen
eine Dachſtube gegen einen jährlichen Miethszins von 12 Thalern inne gehabt. Für
das letzte Quarkal war der Miethézins nicht berichtigt worden, es wurde deshalb von
Burghardt gegen die Lathan eine Klage angeſtellt und darin unter Zuſchiebung des
Eides an die Verklagte, behauptet, daß Letztere auf Grund eines von ihr ſelbſt mit
dem Vermiether abgeſchloſſenen Miethsvertrages die Wohnung bezogen habe. Die
Verklagte beſtritt unter Annahme des ihr zugeſchobenen Eides dieſe Behauptung, gab
an daß ihr damaliger Liebhaber Täubner die Wohnung für ſie gemiethet habe und
hat in Folge deſſen einen Eid dahin geleiſtet „„IJch c. ſchwöre, daß ich den Contract,
wodurch für mich die Wohnung im klägeriſchen Hauſe im vorigen Jahre gemiethet
worden iſt, mit dem Kläger nicht abgeſchloſſen habe.““ Nach der Anklage ſoll dieſer
Eid von der Lathan wiſſentlich falſch abgeleiſtet worden ſein. Jn dem heutigen Au
dienztermine gab die Angeklagte an, daß ſie allerdings am I. April 1861 im Auftrage
des Täubner, welcher ſie damals vollſtändig unterhalten, den Burghardt gefragt habe,
ob er ihr die fragliche Wohnung vermiethen wolle, daß ihr dieſer aber entgegnet habe,
zunächſt könne er darüber nicht dispontren, weil der Handarbeiter Bothe bereits einen
Miethscontract mit ihm abgeſchloſſen habe, ſollte dieſer aber zurücktreten, ſo würde er

Burghardt ſich doch nur mit dem Täubner in Verhandlungen einlaſſen können,
weil ſie ſelbſt ihm nicht die Sicherheit bezüglich der pünktlichen Entrichtung des Mieths
zinſes darböte. Nachdem Bothe zurückgetreten, ſei ſodann auch der Contract zwiſchen
Burghardt und Täubner abgeſchloſſen worden. Dagegen beurkundete Burghärdt zeu
geneidlich, daß er mit Täubner nie verhandelt habe, daß vielmehr die Angeklagte allein
am 1. April 1861 zu ihm auf das Feld gekommen und ihm dort das Anerbieten ge
macht habe, die fragliche Wohnung von ihm zu miethen und nach dem Preiſe gefragt
habe daß er darauf ſerwiedert habe die Angeklagte könne die Wohnung für einen
fährlichen Miethszins von 12 Thaler erhalten wenn ſie den Handarbeiter Rothe zu
dem Rücktritt von einem bereits über dieſe Wohnung abgeſchloſſenen Miethsvertrage
bewegen könne. Am Abend deſſelben Tages ſei die Angeklagte eingezogen und habe
ihm dabei mitgetheilt, daß Bothe ihr die Wohnung überlaſſen. Die Ausſage des
Burgbardt, deſſen Prozeß mit der Angeklagten längſt rechtskräftig entſchieden iſt, wurde
zum Theil beſtätigt durch die beeidigten Angaben der Zeugen Bothe und Dennecke.
Beide bekundeten, daß die Angeklagte am Vormittage des 1. April 1861 zu dem Bothe
gekommen und dieſen gebeten habe von dem mit Burghardt abgeſchloſſenen Miethsver
krage zurückzutreten weil ſie ſelbſt die fragliche Wohnung miethen wolle nachdem
Bothe ihren Wunſch erfüllt, habe ſie ſich entfernt, ſei aber nach Verlauf von ungefähr
einer Stunde zurückgekehrt und habe erzählt, daß ſte nunmehr die Wohnung wirklich
gemiethet habe z den Namen des Täubner habe die Angeklagte bei fenem Vorfalle nicht
erwähnt. Auch Täubner wurde, wenn auch unbeeidet, vernommen, auch er behaup
kete, daß er nicht für die Angeklagte mit Burghardt contrahirt habe gab aber zu,
daß er für die von der Angeklagten von dem 1. April 1861 innegehabte Wohnung zum
Theil die Miethe bezahlt habe. Die Staatsanwaltſchaft beantragte die, Angeklagte
wegen wiſſentlich falſcher Ableiſtung eines ihr zugeſchobenen Eides für ſchuldig
zu erachten und führte dabei aus daß das durch die Depoſitionen des Bothe
Und Dennecke unterſtützte Zeugniß des Burghardt darum durchaus glaubwürdig er
ſcheine, weil derſelbe ſetzt kein Jntereſſe mehr an dem Ausfall der Unterſuchung habe,
da in einem zweiten von ihm gegen die Angeklagte angeſtellten Proceſſe dieſelbe zur
Zahlung des rückſtändigen Miethézinſes von 3 Thlr. verurtheilt ſei, und weil auch
nicht einmal Rachſucht als ein Grund der Unglaubwürdigkeit des Zeugen angeführt
werden könnte, da nicht er, ſondern Täubner die Denunckation angebracht habe, in
Folge deren die Unterſuchung eingeleitet ſei. Daß aber die Angeklagte wiſſentlich
falſch geſchworen gehe daraus hervor daß nach der Ausſage des Burghardt nur ſie
allein ſich bei dem durch gegenſeitig erklärte Uebereinſtimmung zu Stande gekommenen
Abſchluſſe des Miethsvertrages unter der Bedingung, daß Rothe zurücktrete, betheiligt
habe und daß der Umſtand, daß ſie vielleicht von Täubner Verſprechungen bezüglich der
Gewährung des Miethszinſes erhalten habe, doch die Angeklagte, ſelbſt bei ihrem ge
ringen Bildungsgrade, nicht darüber täuſchen konnte, daß dennoch ſie ſelbſt die eigent
liche Abſchließerin des fraglichen Vertrages geweſen ſei. Die Vertheidigung hob da
gegen zunächſt hervor, daß der Inhalt des Eides nicht objektiv falſch ſei, weil ſelbſt
nach der Darſtellung des Zeugen Burghardt wirklich kein Vertrag zwiſchen dieſem und
der Angeklagten ab geſchloſſen ſei, vielmehr nur Vorverhandlungen geſchwebt hätten,
in Folge deren ſich die Angeklagte, ohne daß es zur definitiven Abſchließung eines
Miethsvertrages gekommen ſei, in den Beſitz der Wohnung geſetzt hätte. Außerdem
focht die Vertheidigung die Glaubwürdigkeit des Zeugen Burghardt überhaupt an,
weil derſelbe als Kläger in fenem Proceſſe nicht mehr Glaubwürdigkeit als die jetzt
auf der Anklagebank ſitzende Angeklagte verdiene, deßhalb ſei nicht mit völliger Ge
wißheit anzunehmen, daß nicht wirklich Täubner mit Burghardt den Miethsverkrag ab
geſchloſſen habe; wenn die Angeklagte nun auch wirklich dem Bothe und Dennecke
gegenüber geäußert habe, ſie habe bei Burghardt gemiethet, ſo ſei dies nur ein un
genauer Ausdruck geweſen, der ſich daraus erkläre, daß die Angeklagte die Abſicht ge
habt habe, den Täubner zu heirathen und daß ſie deßhalb wohl das von dieſem abge
ſchloſſene Miethsgeſchäft als ein „gemeinſchaftliches betrachtet haben könne. Die
Geſchworenen verneinten die wegen wiſſentlichen Meineides geſtellte Frage und wurde
in Folge deſſen die Angeklagte von dem Gerichtshofe freigeſprochen.

Der Steiger und Grubenbeſitzer Chriſtian Heinr. Friedr. Eley aus Sandersdorf
war der Wechſelfälſchung angeklagt. Er war geſtändig, einen Wechſel über 200 Thlr.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 21. Juni 1863.

auf den Rendanten Beſchnidt zu Bitterfeld gezogen Und das Accept ohne Wiſſen des
Bezogenen darauf geſetzt, alſo gefälſcht zu haben. Dieſen Wechſel hatte er, mit ſei
nem Giro verſehen im November v. J. dem Zimmermeiſter Schumann zu Hohen
mölſen mit dem Auftrage übergeben denſelben zu verkaufen und 50 Thlr. in Ab
rechnung auf eine Forderung welche Schumann gegen Eley hatte, zurückzubehalten,
den übrigen Theil der Kaufſumme jedoch abzuliefern. Schumann hatte jedoch den
Wechſel nicht verkauft, vielmehr denſelben in ſeinem Beſitz behalten um ihn am Ver
falltage dem Acceptanten zu produciren und die ganze einzuziehende Wechſelforderung
auf ſeine noch weit höhere Forderung gegen Eleh abzurechnen. Bei dem Geſtänd
niß des Angeklagten wurde die Zuziehung der Geſchworenen nür deshalb nothwendig,
weil die Vertheidigung das Vorhandenſein mildernder Umſtände behauptete, was von
der Staats Anwaltſchaft beſtritten wurde. Zur Begründung ihres Antrages auf An
trag mildernder Umſtände wurde von der Vertheidigung ausgeführt, daß der Ange
klagte bewieſenermaßen nicht aus eigenem Antriebe den Wechſel auf Schumann girirt
habe ſondern nur auf wiederholtes Andringen des Letzteren in den Verkauf des Wech
fels gewilligt habe während er der Angeklagte zunächſt keinen andern Zweck
gehabt habe als ſich ſeinem Gläubiger gegenüber im Beſitz von Geldmitteln auszu
weiſen. Ferner wurde hervorgehoben, daß Eley lange Zeit vor dem Verfalltage und
ehe irgend Jemand durch den gefälſchten Wechſel einen Vermögensnachtheil gehabt,
wiederholte Anſtrengungen gemacht habe um denſelben von Schumann zurückzuerhalten.
Endlich wurde bemerkt, daß auch der ſchließliche durch das fragliche Verbrechen be
wirkte Nachtheil ein ſehr geringer geweſen und nur in den von Schumann bei der
vorgeblichen Einklagung des Wechſels verlegten Gerichtskoſten beſtanden habe. Die
angeführten Thatſachen waren durch die Ausſage der vernommenen Zeugen Schumann
und Weiſe erwieſen ihre Qualificirung als Umſtände welche das Verbrechen des
Eley in einem beſonders milden Lichte erſcheinen ließen wurde aber von der Staats
Anwaltſchaft beſonders mit Rückſicht darauf beſtritten daß der Angeklagte geſtändlich
ſchon mehrere Wochen vor ſeinem zufälligen Zuſammentreffen mit Schumann den
Wechſel angefertigt und dabei die Handſchrift des Rendanten Beſchnidt täuſchend nach
gemacht habe und daß er auch zu Schumann geäußert habe, daß er ſchon mehrfach
vergeblich verſucht den Wechſel zu verkaufen daraus alſo zu entnehmen ſei, daß die
Abſicht des Angeklagten von Anfang an auf den Verkauf des Wechſels gerichtet ge
weſen ſei. Die Verſuche des Eleh, den Wechſel von Schumann zurückzuerhalten,
ſeien erſt angeſtellt, als Letzterer dem Erſteren mitgetheilt er werde den Wechſel
nicht verkaufen ſondern bis zum Verfalltage in ſeinen Händen behalten der von
Eley verfolgte Zweck ſich Geld zu verſchaffen, ſei alſo vereitelt worden und die nun
mehr angeſtellten Verſuche den Wechſel zurückzuerhalten, characteriſtrten ſich nur als
Handlungen welche die Entdeckung des Verbrechens verhindern ſollten daß endlich
durch das Verbrechen des Angeklagten keine ſehr erhebliche Benachtheiligung eines An
dern bewirkt worden müſſe für die Beurtheilung der That an ſich gleichgültig er

ſcheinen da der Angeklagte ſelbſt jedenfalls Alles gethan habe, um eine erhebliche
Benachtheiligung eines Dritten herbeizuführen, beſonders da er nicht anzugeben im
Stande geweſen, daß er ſich die nothwendigen Geldmittel behufs Deckung der Wechſel
valuta zur Verfallzeit habe verſchaffen können. Die Geſchworenen verneinten die
an ſie bezüglich des Vorhandenſeins mildernder Umſtände geſtellte Frage Und verur
theilte in Folge deſſen der Gerichtshof den Angeklagten zu zwei Jahren Zuchthaus
und 100 Thlr. Geldbuße.

Geſetz Sammlung.
Das am 18. Juni ausgegebene 19. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5717. das Geſetz wegen Verwaltung der Bergbau Hülfskaſſen. Vom 5. Juni
1863; unter

Nr. 5718. das Geſetz, betreffend die Gebührenpflichtigkeit in Vormundſchafts
ſachen im Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Eöln. Vom 5. Juni 1863; unter

Nr. 5719. das Geſetz wegen Aufhebung des Preußiſchen Landrechts vom Jahre
1721 und der Jnſtruktion für die weſtpreußiſche Regierung vom 21. September 1773
in den zu der Provinz Poſen gehörenden Landestheilen. Vom 5. Juni 1863, und unter

Nr. 5720. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Mai 1863, betreffend die Beſtim
mung daß die Vorſchriften des Geſetzes über Eiſenbahn Unternehmungen vom 3. Nop.
1838 auf die herzuſtellende Bahn von dem Bahnhofe Erfurt nach dem Steinſalzberg
werke Jlversgehofen Anwendung finden.

Wollmärkte.
Berlin, d. 19. Juni. An dem heute begönnenen Wollmarkte der ſtark

befahren war entwickelte ſich das Geſchäft nicht ganz ſo lebhaft, wie erwartet. Preiſe
ſtellen ſich auf vorjährige Höhe und 1-—-2 Thlr. darüber. Nur vereinzelt bei ausge
zeichneten Wäſchen kam eine größere Steigerung bis etwa um 3 Thlr. vor eben ſo vereinzelt
ſind indeß auch die Fälle, wo wegen ſehr mangelhafter Wäſche vorjährige Preiſe nicht
erreicht wurden. Die Wäſche iſt im Durchſchnitt nicht befriedigend ausgefallen.

Leipzig, d. 18. Juni. Unſer diesfähriger Wollmarkt hat geſtern begon
nen ohne daß ſich bis zur Mittagsſtunde eine große Thätigkeit bemerkbar machte
Die Forderungen der Verkäufer von der einen die von den Käufern faſt durchgängig
ſehr tadelig gefundene Wäſche von der anderen Seite trugen dazu bei. Vereinzelte
gut gewaſchene Pöſte wurden mit und Thlr. pr. Stein Aufſchlag gegen v. Jahr
aus dem Markte genommen andern wollte man ſchwer vorjährige Preiſe bewilligen.
Von geſtern Mittag an nahm die Verſtändigung zwiſchen Käufern und e
einen raſcheren Gang und die beſſeren Wäſchen wurden ziemlich alle mit einigem
Avanz über oder doch zu vollen vorjährigen Preiſen verſchloſſen. Heute trafen noch
neue Zufuhren, hauptſächlich von Bauerwolle ein. Der Verkauf hatte ſeinen entſchie
denen aber ruhigen Fortgang ſo daß bei Schluß unſeres Berichts nur Einzelnes
übrig war. Ueber vorjährige Preiſe iſt heute nicht mehr gezahlt worden. Befahren

war der Markt reichlicher als im Vorjahre. 3Dresden, d. 18. Juni. Der Verkauf der Wollen auf dem geſtern been
deten Wollmarkte ging raſch von Statten und war am Montag Abend bis auf
geringe Poſten als beendet anzuſehen. Die Menge der eingebrachten Wollen betrug
10,997 Stein 6 Pfund (gegen 9644 St. 9 Pfd. im Jahre 1862); die Preiſe
anlangend wurde für hochfeine bis 18 Thlr. gewöhnliche gute Landwolle 14 bis
16 Thlr. ſchleſiſche Wolle 142/, 162, und ordinäre 12 Thlr. bezahlt. Jm Gan
zen war der Verkauf weniger lebhaft wie im Vorjahre, was wohl zum Theil mit den
höheren Forderungen der Verkäufer zuzuſchreiben ſein dürfte. Die Steigerung betrug
gegen das Vorjahr bei allen Sorten 1 Thlr. pro Stein während 1862 eine
ebenſo hohe Abminderung gegen 1861 am Platze war.

Weimar, d. 17. Juni. Unſer Wollmarkt hat trotz des wahrhaft ſchreck
lichen Wetters, welches während ſeiner ganzen Dauer anhielt, dennoch einen ganz be
friedigenden Verlauf gehabt. Das zum Verkauf gebrachte Quantum bleibt hinter dem
gewöhnlichen Durchſchnitt, circa 24,000 Stein, nicht zurück. Was den Abſatz betrifft
ſo zeigte ſich am erſten Tage namentlich in den Frühſtunden, lebhafte Kaufluſt, und
wurden zum Theil bis nahe 1 Thlr. höhere Preiſe erzielt, als im vorigen Jahre.
Schon gegen Abend des erſten Tags aber ließ dieſe aufſteigende Bewegung nach und
am zweiten Tage nachdem durch den auch während der Nacht fortdauernd ſtrömenden
Regen die allermeiſten im Freien ſtationirten Wollen doch mehr oder weniger gelitten
hatten gingen die Preiſe merkbar zurück, ſo daß hier durchſchnittlich wohl 1, fa

Thlr. weniger gegen das Vorjahr geboten und, nothgedrungen, auch von den
Producenten genommen wurden. Die höchſten Preiſe, welche wie geſagt, am erſten
Tage erreicht wurden waren 14 Thlr. für den Stein. Verwogen, alſo ver
kauft waren bis geſtern Abend gegen 20,000 Stein ſo daß unverkauft wohl nur
wenig geblieben iſt.



Handwerkerverein zu Halle a/S.
Die Regſamkeit und der Eifer unſerer Stadt für Alles was bildend

iſt, äußern auch auf den hieſigen Handwerkerverein ihren Einfluß. Nur
daß dieſes Mal ſelbſt im Sommer

die Anzahl ſeiner Mitglieder ungewöhnlicher Weiſe von Woche zu Woche
Da der Verein aber ſchon im vorigen Jahre die erfreuliche Wahr

nehmung gemacht hatte, daß bei den üngünſtigſten Verhältniſſen im Laufe
des Sommers mit dem Schluſſe des Winters ſich dennoch funfzig Mit
glieder mehr vorfanden als beim Beginn deſſelben, ſo konnte der Verein
wohl überzeugt ſein daß bei der unerwartet regen Theilnahme die wäh

dieſelbe für kommenden Winter doch

ihnen hat es der Verein zu danken,

ſteigt.

rend dieſes Sommers ſtattfindet,
mindeſtens ebenſo groß ſein würde.

Leider konnte ſchon damals das jetzige Vereinslokal nicht alle Perſo
nen faſſen, ſo oft Vereinsverſammlungen ſtattfanden oder ſo oft neben
den gewöhnlichen Lehrſtunden größere Vorträge gehalten wurden.

war die Gefahr vorhanden, daß daſſelbe für dieſen Winter nun gar nicht
Der Verein mußte alſo daran denken ſich ein größe

Doch trotz der bedeutenden Geldopfer, die ſich
ausreichen würde.
res Lokal zu verſchaffen.
ein jedes Mitglied freiwillig aufzulegen gedachte

Lokal für einen nur irgendwie erträglichen Preis
daher vor, das jetzige zu behalten und bei größeren Vorträgen und Ver
ſammlungen ſich irgend einen größeren Saal für die betreffenden Abende
zu verſchaffen.

Erwägt man was das zu bedeuten hat, wenn die Mitglieder eines
Handwerkervereins bei ihrem kargen Einkommen ſich dazu entſchließen, be

deutende Geldmittel zum Wohle des Ganzen beizütragen, ſo wird man das
Denn ſehen wir auf noch gar

nicht ſo ferne Zeiten zurück, ſo hatte damals der junge Handwerker noch
kein Intereſſe für ſeine ſittliche und geiſtige Ausbildung, und viel weniger

Jetzt aber entrichtet er
nicht nur ſeinen monatlichen Beitrag mit Freuden ſondern legt ſich noch
außerdem aus freien Stücken viel größere Opfer auf, um nur den Verein

Jetzt ſtrebt der junge Handwerker mit ſeinen geringen peku
niären Mitteln nicht nur ſich zu einem gediegeneren Menſchen zu machen,
ſondern will ſogar die Erſparniſſe ſeines ſchwer verdienten Lohnes dazu
hergeben um auch Anderen Gelegenheit zu bieten daſſelbe Ziel zu errei

Und dies iſt in der That ein großer Fortſchritt.

nur für ein gutes Zeichen halten müſſen.

wollte er für dieſe irgendwie Geld aufwenden.

zu fördern.

chen.

2gng

ſelbſt aufhelfen will

Würdigung.

Wahrlich, wenn der Einzelne ſchon auf einer ſo hohen Stufe ſteht,
daß ihm das Wohl der Körperſchaft, der er angehört, ebenſo ſehr wie das
Seinige am Herzen liegt,

und von außen zunächſt keine Hülfe in Anſpruch
nimmt ſo gebührt einem ſolchen Vereine von Jedermann Beachtung und

Die Handwerksmeiſter hauptſächlich ſowie Alle, denen das
Volkswohl am Herzen liegt, mögen darum dieſem Vereine ihre Aufmerk
ſamkeit ſchenken und ihn nach Kräften fördern und weiter zu heben ſuchen.

wenn er ſich und der Geſammtheit durch ſich

Kuronprimie
Douglas a. London.

Saat Zikrägka.
Bonn.Darum

Prag,
ließ ſich kein paſſendes Golaäner öwwe.finden. Man zog es Reinhardt a. Stettin

S t len burgBötel a. Naumburg.

a. Altena.
Mente's HHötel. Hr.

Ritter a. Leipzig Paufler a. Schneeberg.
Hr. Cand. theol. Roſenthal a. Heidelberg.

beſ. v. Schmidt m. Fam. a. Breslau.
Jnſp. Salzmann a. Danzig.
Jablowsky, Goldſtein, Wolff u. Lehme a. Berlin, Uhlmann a. Eibenſtock, Tachte

ſon Kochhan u. Wolff a. Berlin Hopp a. Magdeburg.
Fränckel u. Hr. Buchhdlr. Möſer m. Fam. a. Berlin.
Schünemann a. Poſen.

Fremdenliſte.
Angekontmene Fremde vom 19. bis 20. Juni.

Frau HüttenDir. Eggert u. Frl. Krauſe a. Rothenburg. Hr. Rent.
Die Hrrn. Kaufl. Wergifoſſe u. Janke a. Elberfeld, En

gelmann a. Leipzig Preußner a. Barmen.
Die Hrrn. Kauft. Schors a. Berlin, v. Merenky a. Glauchau,

Hr. Stud. phil. v. Bandersleben a.
Hr. Landſchaftsrath Lees

a. Prag.
Siolatraer KRärag. Die Hrrnu. Kaufl. Hirſchberg a. Berlin Jacoby a. Leipzig,

Dammann a. Elberfeld
Schmückert a.

Hr. Partik. Günther a. Schweinfurt.
Hr. Gutsbeſ. Weißborn a. Wittenberg

Eckſtein a. Bremen. Die Hrrn. Fabrik. Anton a.
olingen. Hr. Fabrikbeſ. Klingelhardt a. Seehauſen.

Hr. Gutsbeſ. Ehrenberg a. Quedlinburg
Hr. Schiffseigner

Hr. Fabrik. Paulus a. Friedland. Die Hrrn. Kaufl.
Kremer a. Grund, Preuß a. Erfurt, Roſenthal a. Berlin Fritz a. New ork,
Kamrodt a. Leipzig. Frau Reg.Räthin Holleuffer a. Berlin.

Hr. Stadtrath Dr. Hirſch a. Königsberg. Hr. Baumſtr.
Hr. Schauſp. Benthack a. Brandenburg. Hr. Ritterguts

Hr. Privat. Bütterer a. Dresden. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Pöppig m. Frau a. Gera,

Gutsbeſ. v. Werkmar a. Zedlitz. Die Hrrn. Kauft. Jan
Hr. Pferdehändler

Hr. Eiſenbahn Jnſp.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck

12,7 G. Rm.
e

e h S z

332,49 Par. L. 331,78 Par O 331,55 Pat. D. 331,03 Par. L.

Dunſtdruck 5,07 Par. L. 5,05 Par. L. 5,48 Par. L. 5,20 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 58 pCt. 88 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 17,7 G. Rm. 13,4 G. Rm. 14,6 G. R.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Eine Peitſche mit Lederſtiel, an welchem weiße
Verzierungen und der Buchſtabe H. eingenäht
ſind, iſt in Beſchlag genommen.

Der Eigenthümer wird um baldige Meldung
im Büreau der Polizei-Commiſſarien erſucht.

Halle, den 18. Juni 1863.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Der zwiſchen der Giebichenſteiner Allee und
der Magdeburger Chauſſee längs des Kreye
ſchen Grundſtücks befindliche ſ. g. Mühlweg
iſt wegen ſeiner Jnſtandſetzung von heute ab bis
auf Weiteres für alles Fuhrwerk geſperrt wo
von das Publikum hierdürch in Kenntniß ge
ſetzt wird.

Halle, den 19. Juni 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

Kammerguts Verpachtung.
Das Großherzogl. Kammergut Drenkelhof,

eine Stunde von Eiſenach entfernt, ſoll vom
22. Februar 1864 ab auf Zwölf Jahre verpach
tet werden. Zu dieſem Ende iſt

für Montag den ſiebenzehnten
Auguſt d. J.

Vormittags 10 Uhr Termin anberaumt worden,
zu welchem ſich Pachtluſtige auf unſerer Kanzlei
einfinden und nach bewirkter Legitimation das
Weitere gewärtigen mögen. Die Pachtbedin
gungen können drei Wochen vor dem Termine
hier eingeſehen werden.
Das genannte Kammergut enthält außer den
nöthigen Gebäuden eine Fläche von 815 Wei
mariſchen Ackern (etwa 909 Preußiſche Morgen),
nämlich etwa 683 Acker Artland, 45 Acker Wie
ſen, 5 Acker Gärten und 82 Acker Triften,
Wege und Ränder c. Außerdem werden mit
verpachtet die dem Gute zuſtehenden 2 Trift
rechte und ein Jnventar an Vieh, Schiff und
Geſchirr c. im eiſernen Taxbetrage von 1241

Thalern. JWeimar, am 18. Juni 1863.
Großherzogl. Staats Miniſterium,

Departement der Finanzen
Für den Departements Chef

K. Bergfeld.

Die Stelle eines Privat Sekretärs bei dem
Unterzeichneten mit einem jährlichen Einkommen
von über 200 ſoll zum 1. Aug. c. ander
weit beſetzt werden. Diesfällige, mit der Kreis
kaſſen Verwaltung vertraute Bewerber wollen
ſich daher ſchriftlich unter Beifügung der er
forderlichen Atteſte, an mich wenden.

Halle a/S. den 20. Juni 1863.
Der Königl. Kreiskaſſen-Rendant

Dümke.
Auction.

Freitag den 26. Juni d. J. von Vormittag
10 Uhr ab verſteigere ich in dem Hauſe Steg
Nr. 7 die zur Hartig'ſchen Nachlaßſache ge
hörigen Gegenſtände, als: verſchiedene Möbel,
Betten Kleidungsſtücke, Wäſche, einige Gold
u. Silberſachen und verſchiedenes Haus Und
Wirthſchaftsgeräthe.
Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſ. u. Taxator-

Material Geſchäft-Verkauf!
Ein ſeit 20 Jahren im beſten Betriebe ſtehen

des Material u. Farbewagren- Geſchäft in einer
Stadt der Provinz Sachſen, von eirca 4000
bis 5000 Einwohner, welches ſeiner ausgezeich
neten Keller und Bodenraume wegen ſich be
ſonders noch zu einer Brauerei oder ſonſtigem
größeren Geſchäft gut eignet, ſoll Familien Ver
hältniſſe halber mit 1000 1200 Anzahlung
ſofort verkauft werden. Haupt und Seiten
Gebäude ſind im beſten baulichen Zuſtande und
maſſiv aufgeführt.

Reflektirende wollen ihre Adreſſen unter 0
V. f. 150 bei Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg. gef. Frameo niederlegen

Eine ſehr gute Gaſtwirthſchaft nebſt Garten
und verdeckter Kegelbahn, mit großem kaufmän
niſchen Geſchäfte, einigen 50 Morgen Land ein
ſchließlich 21 Morgen Zuckerrüben unmittelbar
an der Elbe belegen toödtes und lebendes Jn
ventarium vorzüglich gut, ſoll wie Alles liegt
und ſteht, mit einer Anzahlung von 6000 bis
8000 verkauft werden. Auch ſind unter an
dern bei der Gaſtwirthſchaft außer den 50 Mor
gen eigenem Acker noch 80 Morgen Pachtacker,
wo die Pachtzeit noch 5 reſp. 10 Jahr dauert,

dieſelben ſind vom Käufer, wenn es gewünſcht
wird mit zu übernehmen die Pacht iſt nicht
zu hoch und der Acker ſehr einträglich. Näheres

durch J. Möwes in Barleben bei Mag
deburg.

e rEin Ackergut in der beſten Gegend der Alt
mark, mit gutem Roggen und Weizenboden,
etwas über 800 Morgen, ſoll mit ſämmtlicher
Ernte und einer Anzahlung von 12,000
verkauft werden todtes und lebendes Inventar
iſt ſehr gut. Näheres durch J. Möwes in
Barleben bei Magdeburg.

Jm Verlage von Franz Duncker in
Berlin erſcheint täglich die

Volks Zeitung.
Auflage 38,000 Exemplare.

Preis vierteljährlich bei allen k. preuß.
Poſtanſtalten 25 Sgr., bei allen Poſt
anſtalten d. deutſch öſterr. WPoſtver
eins nur 29 Sgr. Jnſertions-Ge-
bühren die Petitzeile 2 Sgr.
Die Volks Zeitung erſcheint täglich in 17

bis 2 Bögen, wird nach auswärts mit den
Abendzügen verſandt und trägt daher die neue
ſten Nachrichten raſch in alle Gegenden des Va

terlandes. Ihr billiger Preis, die kurze, aber
vollſtändige und überſichtliche Mittheilung aller
politiſchen Neuigkeiten haben ihr nicht nur in
Berlin, ſondern durch ganz Deutſchland und in
allen Schichten der Bevölkerung einen ſo gro
ßen Leſerkreis verſchafft, daß ihre Auflage ge
genwärtig die größte aller politiſchen
Zeitungen in Oeutſchland und die Zahl
ihrer Leſer nach Hunderttauſenden zu
zählen iſt.

Jhr politiſcher Standpunkt iſt bekannt wie
ſie ihn auch unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen treu bewahren wird, darf ſte wohl auch
auf die Treue und Nachſicht ihrer Leſer rech
nen was ſie ſich an politiſchen Beſprechungen
verſagen muß wird ſie durch ſorgfältige Re
daction, ſo wie durch die ſo beliebten in allge
mein faßlicher Weiſe geſchriebenen und doch auf
der Höhe der Wiſſenſchaft ſtehenden nakurwiſ
ſenſchaftlichen Artikel von A. Bernſtein zu
erſetzen bemüht ſein. eInſerate finden durch die Volks Zeitung die
allerweiteſte Verbreitung und ſind die Gebühren
im Verhältniß zu anderen Zeitungen die bei
einer Auflage von 6000 bis 9000 Exemplaren
2 Sgr. für vie Zeile nehmen gewiß äußerſt
mäßig.

Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen
im Gaſthofe zu Morl



Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Um dem reiſeluſtigen Publikum den Beſuch von Berlin, Potsdam,

gSansſouci, Babelsberg und deren jetzt in vollſter Pracht ſtehenden Umge
bungen zu erleichtern, wird am Sonnabend den A. Juli er. Morgens

S Uhr 30 Minuten von Halle und Leipzig ein Extrazug nach Berlin abgelaſſen wer
den, welcher auf allen Stationen zur Aufnahme von Paſſagieren anhält und 1 Uhr Nach-
mittags in Berlin eintrifft. Die zu dieſem Zuge zum gewöhnlichen Preiſe auszugebenden Bil
lets berechtigen zur freien Rückfahrt bis incl. Mittwoch den 8. Juli mittelſt jeden fahrplanmä
ßigen Zuges. Freigepäck wird nicht gewährt.

Die Abgangszeit des Extrazuges auf den ZwiſchenStationen iſt auf den betreffenden
Bahnhöfen zu erfahren.

Berlin, den 17. Juni 1863.
Die ODirection.

Die Londoner National Provinzial Spfegelglas-
Versicherungs- Gesellschaft,

conceſſionirt durch Miniſterial-Reſcript vom 8. November 1I861,
übernimmt Verſicherungen gegen Bruch von Spiegel und Doppel-Glas aller Art zu feſten aber
äußerſt billigen Prämien.

Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligſt deren Agent o Heckert,
Firma: B. A. Meckert,

gr. Ulrichsſtraße 59.

Auetions- Anzeige.
Dienstag den 23. Juni Nachmittags 2 Uhr ſollen in der

Leipzigerſtraße Nr. 40 folgende Gegenſtände gegen gleich baare
Zahlung verſteigert werden: Ein neues Mahagony Billard
nebſt Zubehör in gutem Zuſtande, Bettſtellen, Tiſche, Stühle,
Bänke, Sopha, Leuchter, alte Fenſter, eine Partie Eiſen,

und Hausgeräth und noch andere verſchiedene Ge
Agenſtände.

an inmos, anno forte, Bis ele

R empfiehlt in großer und vorzüglicher Auswahl

G. G früher Rahneſfeld Comp.Barfüßerſtraße Nr. 16.

e ehee Bür eine Holzhandlung wird ein Buchhalter mit 500 Thlr. Jahr-
gehalt verlangt. In einer Fabrik ist die Buchhalter Stelle mit 3 400 Thlr. Gehalt
und freier Station zu besetzen. Ferner können mehrere Refsende und Commiäs (Ver-
Käufer ete.) für bedeutende Geschäfte placirt werden.

Joh. Aug. Goetseh in Rerlinm, Neue Grünstr. 43.
Rob. N. Sloman s Packet-Schiffe,

S durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt:

von Hamburg direct
nach Wenn Vom ind Qeerebec am A. und A. eines jeden Monats
Zur Annahme- von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn o.

F. Som n allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswan-
derer unter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft er-
heilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Monate G Oo.,

concessionirte Expedienten in Hamburg.

Geſchäftsführer-Geſuch. Ein Handlungslehrling wird z. ſofortigen An
Zur kaufmänniſchen ſelbſtſtändigen Leitung

r

tritt geſucht durch E. Riedel in Halle kleine
eines lebhaften Fabrikgeſchäftes in einer Stadt Ulrichsſtraße 22.

Thüringens wird ein gewandter Geſchäftsführer Geſuch.e i e ne et der mmögli enntniſſe der ranzöſiſchen und engli Jn einem hieſigen Engros
Sprache beſitzt und der eine Cauti inWo leiſten P n en Geſchäft wird p. L Juli C. von

e e e a e a einem jungen Mann mit beſtenunter Chiffre H. P. 11. an die Herren enS Fort in Leiplg u Beſhedetung hre e eine Volontairſtelle
geſucht.einſenden.

Gef. Adreſſen D. T. I. bei Ed.Eine Demoiſelle geſetzten Alters, in weibli
chen Arbeiten und allen Branchen einer ſtädtiſchen Wirthſchaft praktiſch erfahren, auch zur Stückrath in d. Exped. d. Z.
Verkäuferin ſich paſſend ſucht baldigſt Engage niederzulegen.
ment. Adreſſen B. M. befördert Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Ztg. Ein tüchtiger Lackirergehülfe wird baldigſt

Ein anſtändiges geſetztes Mädchen, welches gegen guten Lohn geſucht. Näheres bei Fritſch,
ſchon einige Jahre den Haushalt einer größern Schmidt S Eo., Schmeerſtraße Nr. 30
Familie leitete, auch ſonſt im Nähen, Plättenund Kleidermachen erfahren iſt, ſucht anderweite Ein gebildetes hübſches Mädchen für jedes
Condition bei einer Herrſchaft hier oder aus Verkaufsgeſchäft Paſſend, auch häusliche Arbeit
wärts. Auskunft ertheilt übernimmt, ſucht ſöfort oder ſpäter eine Stelle

G. Martinius, Alter Markt Nr. 34. durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

6000 und 5000 werden auf Landgüter Friſcher Kalk
gegen volle Sicherheit ſofort zu leihen geſucht Mittwoch den 24. Juni in der ZSiegelei bei

durch G. Martinius. Sennewitz.

kaufen zu beſten PreiſenHornabfall r Zale
Foselw ein

zu Bowlen à Fl. 5 13 Fl. 2 bei
Fr. Bandermanm, kl. Sandberg 6.

Ein Arbeitspferd, ſchwarzer Wal
lach, ſteht zu verkaufen Leipziger
Platz Spritfabrik.
Ein übercomplettes ſtarkes Arbeits

pferd ſteht zu verkaufen

re Liliengaſſe Nr. 9.
Zu verkaufen ein Faß von 1000 Qrt.

Jnhalt zum Waſſerfahren beim Bött
S chermeiſter Eſchke, Leipzigerſtraße

Nr. 14.
10 Schock Stroh ſind zu verkaufen beim

Gutsbeſitzer Gottfried Weyland in Gimm-
ritz bei Wettin

Pngl. Patentdleckel, Sowie
Stein und Glasbifchsen
zum Einkochen von Früchten Gemüsen
S u. s w. halte bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung gratis.

J. A. eckert,S Glas und Porzellan Handlung
S gr. Ulrichsstr. 59.
GSGCGktCclldcCccCedddadadaböb5———

Eine neumilchende Kuh mit dem erſten Kalbe
zu verkaufen in der

Ziegelei bei Sennewitz
Heu- Verkauf.

Mittwoch den 24. Juni Nachmittags 4 Uhr
ſollen bei der Fuchsmühle eirea 120 Etr. Heu

verkauft werden. C. Ohlhoff.
Ein noch gutes Fährſeil, 4 Eentner ſchwer,

iſt preiswürdig bei mir zu verkaufen. Daſſelbe
eignet ſich zu Dichtewerken für Schiffbauer.

Fährmann A. Schlag
in Eulau bei Naumburg a S.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut, Nähe von Leipzig und einer

bed. Stadt., mit 450 Mg. Acker, milder Boden
mit Lehmunterlage, für alle Früchte paſſend,
60 Mg 2ſchürigen Wieſen, herrſchaftl. Gebäu
den Schäferei und ausgezeichnetem Jnventar,
ſoll für den feſten Preis von 60,000 An
zahlung die Hälfte, verkauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg
Ein Verkaufs-Laden mit ſämmtlichem Zube-

hör, am Markte, worin bis jetzt die Fleiſcherei
ſeit Jahren ſchwunghaft betrieben worden iſt,
ſteht zu vermiethen und am 1. Oct. d. J. zu

beziehen beim Gürtler Eckardt in Eisleben.
In einem in beſter Gegend der Königsſtraße

neu erbauten Hauſe ſind mittlere Wohnungen
ſowie die BelEtage getheilt, auch im Ganzen
mit Pferdeſtall, Remiſe und allem Zubehör, vom
1. October er. ab zu vermiethen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verpachtung.
Ein Landgut dicht bei Halle, mit 150 Mor

gen in ſchönſter Pflege ſoll verpachtet und kann
mit vollem Jnventar und Ernte ſofort über
nommen werden. Näheres bei

G. Martinitus, Alter Markt 34.
Gaſthofs Verkauf.

Derſelbe, eine Stunde von Leipzig in der
ſchönen Aue, ſtark beſucht von der Leipziger
Nobleſſe, ſoll Verhältniſſe halber ſogleich gegen
ſofortige Zahlung für die Summe von 6500
jedoch ohne Unterhändler, verkauft werden.

Näheres ertheilt auf portofreie Anfrage Carl
Fiſcher in Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig.

Tabagie- Verkauf.
Eine in einer lebhaften Provinzialſtadt com

fortabel u. nobel eingerichtete frequent beſuchte
Tabagie, nebſt ſchönem Ballſaal, großem ſchö
nen Garten u. Kegelbahn ſoll veränderungs
halber ſofort verk. u. mit 4000 Anzahlung
übergeben werden.

Näheres hierüber ertheilt
Friedr. Reinicke in Als leben a. d. S.



Photographie Rähme en gros u. en detail in 40 Sorten empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen C. V. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.

Das
tatagraphiſrhe 5 Awlitut m u I I mm San

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Bildern in jeder Größe und billigſtem Preiſe in
prachtvollſter Ausführung. Aufnahme täglich zu jeder Zeit.

Dentifrice uniwersel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 19
Wractiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5
Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5
Munoumchofre, à Flaſche 5 Das beſte Mittel ſich gegen Mücken, Wespen und an

dere Jnſeckten zu ſchützem
Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet

mit 4 Stück 10
Bau Atheénienne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7
Ramdolime,. Has Feinſte für Damen zur Befeſtigung der Scheitel und um das Haar

glatt und glänzend zu machen, à Fl. 7
Echkes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 2
Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

Die Lack, Firniſ und Oelfarben- Fabrik
von Mriütsceln, Schumfkcit Co. Schmeerſtr. 30,

bringt hiermit ihre Oelweiße von vorzüglicher Deckkraft, Lackweißs, ſowie alle Sorten
bunte Oelfarben, mit Dampfkraft ſehr fein gerieben Damar?, Bernſtein, Copal-,
Asphalt- und Spiritus-Lacke; Firniſſe, Terpentin und Kienöl, ſowie vollſtän
diges Lager aller Erd und Mineralfarben; Ultramarinblau, giftfreie Kalk
grüns; diverſe Sorten Leim; vorzügliche Qualitäten WPinſel, Broncen, Wandmu-
ſter c. c. zur geneigten Abnahme in freundliche Erinnerung

Auction in Lauchſtedt.
Mittwoch den 24. d. Mts. ſollen im Gaſt

hof zum Stern hier früh 9 Uhr Betten Wä-
ſche Kleidungsſtücke für Männer, ſowie Mö
bel und Hausgeräthe gegen ſofortige Zahlung
verkauft werden.

C vSommer Theater in Halle
(in der Weintraube).

Sonntag den 21. Juni zum erſten Male
Der Wilderer, oder: Die Macht des
Gewiſſens, romantiſches Schauſpiel in 5 Ak
ten von Friedrich Gerſtäcker. „Kerdel
mann Herr Dombrowsky. „Margarethe“
Frl. Lin de mann. „Förſter Müller Herr
Fauſt.

Montag den 22. Juni: Freien nach Vor
et Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Tö
pfer.

Theater Nachricht.
Am 1. Juli beginnt der Herr Balletmeiſter

Carlo de Pasqualäs ein Gaſtſpiel, wel
ches ſich auf drei Vorſtellungen erſtreckt

Theater in Lauchſtedt.
Sonntag den 21. Juni zum erſten Male

Der Goldonkel, Poſſe mit Geſang in 7
Bildern von Emil Pohl, Muſik von Con
radi.

9 n eDem R. F. Daubitz' ſchen Kräuter- Liquenr (erfanden von dem Apo
theker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19,) zur Ehre übergeben wir
Nachfolgendes zur allgemeinen Beachtung

Sehr geehrter Herr! Jch kann Jhnen zu meiner großen Freude die frohe Botſchaft bringen,
daß Jhr Kräuter-Liqueur auf den Zuſtand meiner Gattin die vorzüglichſten Wirkungen hervor
gebracht hat. Wie viel iſt mit Hausmitteln und Medikamenten verſucht worden! Die Wirkungen
letzterer waren vorübergehend. Dadurch wurde der Magen immer mehr geſchwächt. Aber Jhr

Mittel hat den Magen ſchon nach Verbrauch einiger Flaſchen geſtärkt. Der Stuhl-
gang iſt regelmäßig und ohne Schmerzen erfolgt. Meine Frau iſt zwar noch Wöchnerin; aber
ihr Hausarzt hat ihren Wünſchen nachgegeben und billigt es gern daß wir
weiter mit Jhrem Kräuter-Liqueur verſfüchen, von dem wir uns mit Gottes Hülfe
die beſten Erfolge verſprechen. Zugleich erſuche ich Sie ergebenſt, mir doch umgehend S Flaſchen
von Jhrem Kräuter-Liqueur überſenden zu wollen c.

Polzin (Hinterpommern), 18. März 1863. Mit vorzüglichſter Hochachtung ergebenſt
Jobſt, Conrector.

i J Dieſem ausgezeichneten Schönheitsmittel verdanken tauſende von1 10ese. Damen Befreiung der Sommerſproſſen, Leberflecken, Fin

ch ſelbe macht die Haut blendend weiß und zart. Für die Wirkung unſerer Lilioneſe
Mauee, übernehmen wir Garantie, worüber die reſp. Käufer einen Garantieſchein erhalten.

M Preis pro Flaſche 1 halbe Flaſche 17 alle bei Melmbold Co.
Ascherslehen bei A. Fest. Bitterfeld J. G. Schenke. Hettstädt B. Hüttig. Löbejün D.
Birkhokd. Merseburg C. Franke. Mansfeld V. Hohenstein. NMeineweh Reichel. Naum-
burg C. Schulze. Schkeuditz Elste. Weissenfels C. A. Günther Zeitz W. Siedersleben.

G rteschhe el oläüändern Buerin ansgez schönen Kuremnplaven empfiehlt nevst
Huninmnersalate
e S. Goldschmfdt.Neue Matſes- Heringein vorzügl. Qualität G. Gold ehmnfdlt.

Heute Abend Princesse des pommes de terre von neuen
Kartoffeln und neuem Hering und einen Seidel feines Oulm-
bacher und Culmbacher ork- Bier empfiehlt Boe

örſeC. B. Scharre, Mötel Garni z.
Hexentanzplatz.

Da ich durch Erweiterung meines Hauſes in den Stand geſetzt bin von nun
an auch einer größeren Anzahl der verehrten Reiſenden gemüthliche, dabei elegant
und bequem eingerichtete Räumlichkeiten zur gefälligen Benutzung darbieten zu
können, ſo erlaube ich mir, den geehrten Beſuchern des Harzes welche Herz und
Sinn an der einzig großartigen Schönheit des Bodethales erquicken wollen, mein
nen eingerichtetes otel zum exentanzplatz ergebenſt zu empfehlen.
Jn allem Andern werde ich bemüht ſein, mich des bisher geſchenkten Vertrauens
und der Zufriedenheit der geehrten Reiſenden auch in dieſem Jahre würdig zu zeigen.

Hexentanzplatz, im Juni 1863. Fr. Fricke.
I hotosra nenwerden täglich in jeder beliebigen Größe gemacht. S

Viſitenkarten à Dutzend von 2 e an im Sa
on Brunnengaſſe Nr. 11, an der alten Pro

menade. S. Gehre.Milch Aeſche! Milch Aeſche!
empfing und empfiehlt wieder in allen Nummern

A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2.

Wer Appetit hat ein Stückchen Wellfleiſch
zu eſſen, der komme Dienstag, als den 23. Juni,
früh um 7 Uhr auf das Schießhaus nach Zör
big. Von 8 Uhr an friſche Wurſt.

Schöne junge Aſffenpinſcher ſind zuverkaufen alter Markt Nr. II.
S z

ab cbm ſche Buchdxucdkeret in glle.

nen, Kupferröthe und Entfernung aller ſonſtigen Hautunreinigkeiten. Daß

A. LehmannsBier und Frühſtückskeller
zur

Erfriſchung.
Heute Sonntag giebt es friſchen Speck u.

Caffeekuchen. Für ein ff. Töpfchen Bier, ſowie
muſikaliſche Abendunterhaltung iſt beſtens geſorgt.

Weintraube.
Dienstag den 23. Juni:

Abonnements Concert
unter Mitwirkung des berühmten Waldhorn-
Virtuoſen Hrn. Lindner, Mitglied des

Gewandhaus Orcheſters zu Leipzig.

Anfang 4 Uhr. E. John
Schützenfeſt in Gröhzig.
Am 28., 29. und 30. Juni e. wird unſer

diesjähriges Haupt und Königsſchießen abge
halten zu welchem wir hierdurch ergebenſt ein

laden
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.

Kohnert. G. Reinhardt.
G. Hein roth.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine liebe Frau von
einem kräftigen Jungen entbunden.

Halle a/S. den 20. Juni 1863

Allen Denen, welche mir während der ſchwe
ren Krankheit meines Sohnes Theodor Carl
und bei ſeinem, wie bei dem Tode meines jüng
ſten Sohnes Bernhard Carl ſo vielfache
Beweiſe ihrer Theilnahme gegeben haben, ſpre
che ich hierdurch meinen herzlichen Dank aus.
Namentlich danke ich den jungen Freunden
meines erſtgenannten verſtorbenen Sohnes, daß
ſte mir ſo aufopfernd bei ſeiner Pflege beigeſtan
den haben ihnen ſowie den jungen Mädchen
aus befreundeten Familien, daß ſte dem Kran
ken ſo liebevoll noch Erquickungen zu bereiten
geſucht, und ihnen Allen endlich daß ſie das
Andenken dieſes meines Sohnes ſo geehrt haben
durch die reiche und ſchöne Ausſchmückung ſeines
Sarges. Dank ſage ich auch dem Herrn Paſtor
Heubner für die Worte des Troſtes, die er
an den Gräbern meiner Kinder zu uns geſpro
chen. Die Beweiſe der Liebe und Theilnahme,
die ich und die Meinen in den Tagen tiefen
Leides erfahren habe, haben unſeren Herzen in
nig wohlgekhan und werden uns unvergeßlich

bleibenPaſſendorf, den 19. Juni 1863.
Die verwittwete Gutsbeſitzer Fink.
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